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Der Osterhase hat sich wieder gut versteckt
Das Team des REWE Marktes Wolfgang Bock in
Thomasberg wünscht auch in diesem Jahr eine schöne Osterzeit

Die Osterhasen laden mit ihrem Lächeln in den REWE-Markt von Frederike und Wolfgang Bock einDie Osterhasen laden mit ihrem Lächeln in den REWE-Markt von Frederike und Wolfgang Bock einDie Osterhasen laden mit ihrem Lächeln in den REWE-Markt von Frederike und Wolfgang Bock einDie Osterhasen laden mit ihrem Lächeln in den REWE-Markt von Frederike und Wolfgang Bock einDie Osterhasen laden mit ihrem Lächeln in den REWE-Markt von Frederike und Wolfgang Bock ein

Das Team des REWE-Marktes in Thomasberg lädt zum entspanntenDas Team des REWE-Marktes in Thomasberg lädt zum entspanntenDas Team des REWE-Marktes in Thomasberg lädt zum entspanntenDas Team des REWE-Marktes in Thomasberg lädt zum entspanntenDas Team des REWE-Marktes in Thomasberg lädt zum entspannten
Einkauf einEinkauf einEinkauf einEinkauf einEinkauf ein

In den Regalen des Marktes halten sich die Osterhasen an Ostersams-In den Regalen des Marktes halten sich die Osterhasen an Ostersams-In den Regalen des Marktes halten sich die Osterhasen an Ostersams-In den Regalen des Marktes halten sich die Osterhasen an Ostersams-In den Regalen des Marktes halten sich die Osterhasen an Ostersams-
tag versteckt und warten darauf entdeckt zu werdentag versteckt und warten darauf entdeckt zu werdentag versteckt und warten darauf entdeckt zu werdentag versteckt und warten darauf entdeckt zu werdentag versteckt und warten darauf entdeckt zu werden

Inmitten der Ostereier fühlen sich die Schokoladenhäschen besondersInmitten der Ostereier fühlen sich die Schokoladenhäschen besondersInmitten der Ostereier fühlen sich die Schokoladenhäschen besondersInmitten der Ostereier fühlen sich die Schokoladenhäschen besondersInmitten der Ostereier fühlen sich die Schokoladenhäschen besonders
wohlwohlwohlwohlwohl

(bk) Thomasberg. Der Osterha-
se trotzt stets Wind und Wetter.
Gut behütet gehören sie nun
wieder seit Wochen zum Sorti-
ment des REWE Marktes von
Frederike und Wolfgang Bock
in Thomasberg - die leckeren
Schokoladenhasen.
Noch stehen sie gut sortiert in
den Verkaufsständen. Doch bald
werden sie sich im Markt ver-
teilen und sich dort an vielen
Stellen im geräumigen Markt-
inneren tummeln. 100 dieser
leckeren Häschen warten dar-
auf, entdeckt zu werden. „Es ist
auch in diesem Jahr wieder eine
Überraschung der besonderen
Art“, so Wolfgang Bock, „Zahl-
reiche kleine, goldene und süße
Osterhasen haben sich zwi-
schen unserem vielfältigen An-
gebot in den Regalen versteckt
und warten nur darauf von Ih-
nen gefunden zu werden“. Die

kleinen Häschen sind mit einem
kleinen Aufkleber versehen und
so nach dem Auffinden leicht zu
erkennen. Wer solch einen Oster-
hasen findet, darf diesen mit nach
Hause nehmen. Es lohnt sich also
genauestens in die Regale zu
schauen. Die leckere Überra-
schung wartet am Ostersamstag,
8. April 2023, auf die Kunden.
Wenn der Osterhase wieder zu
Gast in Thomasberg ist, dann
lohnt sich ein Besuch des Mark-
tes ganz besonders. „Es ist stets
unser besonderes Anliegen, mit
besonderen Aktionen für unsere
Kundschaft da zu sein“, so Frie-
derike Bock, „In der Osterzeit las-
sen wir deshalb die leckeren Scho-

koladenhäschen für sich spre-
chen. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und machen Sie sich auf,
diese niedlichen Häschen zu
suchen und zu finden.
Wir laden Sie dazu recht herz-
lich in unseren Markt ein.“ Ne-
ben diesem besonderen Oster-
hasen-Erlebnis lädt der REWE-
Markt dazu ein, auch weitere
Services zu nutzen. So REWE
Pick&Go, bei dem man sich die
Kasse sparen kann, REWE
Scan&Go, einer Hilfe für den
schnellen und entspannten Ein-
kauf, aber auch das Gratis-
WLAN, REWE To Go, Brot&Mehr
sowie viele weitere Angebote
im Markt.

Anzeige
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Heinrich Thomas GmbH & Co. KG

Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
T. 0228/4491-0, Mail: seat-bonn@auto-thomas.de

Bye-bye, Emissionen. 
Bye-bye, Stau, Stress und 
Parkplatzsuche. 
Mit dem SEAT MÓ 125 bewegst du 
dich freier und smarter durch die 
Stadt. 
Vollelektrisch. Leistungsstark. 
Zeitgemäß.

Der SEAT MÓ  - EMÓtionen pur!

MÓ 125
Hola, 
Freiheit.

SEAT MÓ 125.
Vollelektrisch.
Ab 7.480,- €¹.

¹ Inkl. Überführungskosten. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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23 Kubikmeter Müll gesammelt
Der Frühjahrsputz in Königswinter zeigt, dass diese
Aktion überaus sinnvoll aber leider auch dringend notwendig ist

Auch in der Altstadt waren die Sammeltrupps dem Müll auf der SpurAuch in der Altstadt waren die Sammeltrupps dem Müll auf der SpurAuch in der Altstadt waren die Sammeltrupps dem Müll auf der SpurAuch in der Altstadt waren die Sammeltrupps dem Müll auf der SpurAuch in der Altstadt waren die Sammeltrupps dem Müll auf der Spur
Zahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nach
dem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbach

Zahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nachZahlreichen Bürgerinnen und Bürger machten sich auf die Suche nach
dem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbachdem wilden Müll, hier der „Mülltrupp“ in Eudenbach

(bk) Königswinter. Zahlreiche en-
gagierte Gruppen sammelten im
Rahmen der kreisweiten Aktions-
woche der RSAG „Wir räumen den
Kreis auf“ im Stadtgebiet von Kö-
nigswinter wieder wilden Müll, der
sich auf Straßen, in Gebüschen oder
am Rheinufer befand. Zum Früh-
jahrsputz meldeten sich 39 Reini-
gungsgruppen an, die im Tal- und
Bergbereich bisher ca. 23 m³ Müll
einsammelten. Darunter Schulklas-
sen, Kitas, Vereine, Gruppen der
politischen Parteien und private
Gruppen. Unter dem gesammelten
Müll befanden sich auch 37 Reifen,
ein Einkaufswagen, ein Waschbe-
cken, ein Spülbecken, ein Sofa,
sechs TV-Geräte und eine Rolle
Zaun. Der städtische Baubetriebs-
hof holte wie in den letzten Jahren
den Müll der Sammelaktion ab. Er
gab zudem insgesamt knapp 250
Paar Handschuhe inklusive Kinder-

handschuhen, 139 Warnwesten und
615 Müllsäcke an die Teilnehmen-
den aus. Einige Materialien wur-
den den Sammelgruppen vom Kö-
nigswinterer Unternehmen RHI Ma-
gnesita kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Bürgermeister Lutz Wagner,
der mit einem Team der Stadtver-
waltung zum Start der Aktion am
18. März im Altstadtbereich sam-
melte, betont: „Ich bin froh darüber,
dass sich jedes Jahr so viele tat-
kräftige Engagierte zusammenfin-
den, die den oft achtlos weggewor-
fenen Müll in Königswinter einsam-
meln. Dafür möchte ich mich bei
allen recht herzlich bedanken! Bei
der Müllsammelaktion der Verwal-
tung in der Altstadt war ich allerdings
erstaunt darüber, wie sauber die
Altstadtgässchen und Parkflächen
sind. Dies ist sicherlich ein großer
Verdienst unseres Baubetriebsho-
fes, der Tag für Tag für die Sauber-

keit in der Altstadt und im Stadtge-
biet sorgt.“ Die Stadtverwaltung be-
dankt sich bei allen fleißigen Helfen-
den für ihr ehrenamtliches Engage-

ment. Allgemeine Informationen zum
Frühjahrsputz und viele Bilder gibt
es auf www.koenigswinter.de/frueh-
jahrsputz.
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3+1
Kammermusik vom Feinsten

Trio KonturTrio KonturTrio KonturTrio KonturTrio Kontur Trio KonturTrio KonturTrio KonturTrio KonturTrio Kontur

Ein Kammermusikabend mit
dem Streichtrio Kontur und De-
sar Sulejmani, Klavier
Werke von Ludwig van Beetho-
ven, Gideon Klein und Antonín
Dvorák
TTTTTrio Krio Krio Krio Krio Konturonturonturonturontur
Caroline Frey, Violine / Ainis Kas-
peravicius, Viola / Mathieu Joc-
qué, Violoncello und Desar Su-
lejmani, Klavier
Samstag, 22. April | 19 bis 21 Uhr
Haus Bachem / Drachenfelsstra-
ße 4 / 53639 Königswinter
Das Trio Kontur sind Caroline
Frey an der Violine, Ainis Kaspe-

ravicius an der Viola und Ma-
thieu Jocqué mit dem Violoncel-
lo - drei international gefragte
Musiker, die sich voll und ganz
der Kammermusik verschrieben
haben.
Für die drei ist es eine Herzens-
angelegenheit, ja (mehr noch),
ein Bedürfnis in dieser kleinen
Besetzung zu musizieren und
sich intensiv mit dem Repertoire
zu beschäftigen. Dabei suchen
sie mit Leidenschaft nach dem
optimalen Klang und besonde-
ren Farbgebung, um die Musik
einem Publikum in eigener In-

terpretation zu präsentieren.
In diversen Formationen haben
alle drei bereits langjährige Er-
fahrung mit kammermusikali-
schen Besetzungen gemacht.
Caroline vorrangig im Klavier-
trio Elementi, Ainis im Et Arsis
Pianoquartett und Mathieu im
Evenos Streichquartett. Prägend
für alle Ensembles und Spieler
war jeweils Professor Andreas
Reiner, dessen einzigartiges
musikalisches Schaffen auch das
Trio Kontur bis heute inspiriert.
Zusammen mit Desar Sulejmani
am Klavier bilden die drei

Musiker*innen des Streichtrios
im zweiten Teil des Programms
ein Klavierquartett und präsen-
tieren dem Königswinterer Pu-
blikum mit Dvoráks Klavierquar-
tett in Es-Dur Op. 87 eins der
bedeutenden Werke der Kam-
mermusikliteratur.
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:
Abendkasse: 19 Euro / Vorver-
kauf 15 Euro/ Student:innen 10
Euro / Schüler:innen & Jugendli-
che Eintritt frei
Vorverkauf über Tel. 02244-3180 /
Mail an info@pro-klassik.de,
oder SMS an +49 1732994437

Senioren und Ratsuchende aufgepasst!
„Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps
und Computerhilfe für Senionren und Ratsuchende“

Im Rahmen der Initiative „Aktiv
im Alter“ bietet die ehrenamtlich
tätige Projektgruppe „ComputerComputerComputerComputerComputer
& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“ im AprilAprilAprilAprilApril wieder kos-
tenlose Sprechstunden an. Eine
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich. Bitte brin-
gen Sie für die Sprechstunde eine
Maske mit.
Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden TTTTTermine kön-ermine kön-ermine kön-ermine kön-ermine kön-
nen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Er-----

eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen VVVVVororororor-----
gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 3. April, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 4. Anmeldung bitte unter Tel.
0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg

Mittwoch, 12. April, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im behindertenge-
rechten Internetcafe der Katholi-
schen Kirche, Am Kirchplatz 15,
in Thomasberg, Anmeldung bitte
unter Tel.: 02244 3140
3.3.3.3.3. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 17. April, 16 bis 17:30
Uhr Sprechstunde in Königswin-
ter, Haus Bachem, in der Halle,
Erdgeschoß, Drachenfelsstraße 4.

Anmeldung bitte unter
Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Mittwoch, 19. April, 16 bis
17.30 Uhr Sprechstunde Rathaus
Oberpleis, Cleethorps Zimmer,
Dollendorfer Straße 39. Anmel-
dung bitte unter
Tel.: 02244-900901
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangstickgangstickgangstickgangstickgangsticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise
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Rauschendorfer Chöre begrüßten den Frühling
In der Pfarrkirche St. Margareta Stieldorf am 19. März
Unter dem Motto „Es tönen die
Lieder“, brachten der Männerge-
sangverein Gemütlichkeit Rau-
schendorf und die Happy Singers
einen bunten Frühlingsstrauß an
Liedern zu Gehör.
Dirigent Hagen Anselm Fritzsche
begleitete die Melodien selbst am
Piano, er ist ein musikalisches All-
roundtalent. Mit dem Kanon „Es
tönen die Lieder“, sowie „Dona
Nobis Pacem“, band er gekonnt
das Publikum mit ein. Eine wun-
derbare, fröhliche Stimmung
machte sich breit.
Die Chöre sangen ihre Lieder im
Wechsel, dabei führten Ingeborg
Haas-Esser und Theo Schäfer leb-
haft durch das Programm. Zum
Schluss sangen Chöre und Publi-
kum gemeinsam das Frühlingslied
der Comedian Harmonists „Vero-
nika der Lenz ist da“. Es gab viel
Applaus zu diesem gelungenen
Frühlingskonzert. MGV Gemütlichkeit Rauschendorf mit den Happy Singers. Foto Martin FandlerMGV Gemütlichkeit Rauschendorf mit den Happy Singers. Foto Martin FandlerMGV Gemütlichkeit Rauschendorf mit den Happy Singers. Foto Martin FandlerMGV Gemütlichkeit Rauschendorf mit den Happy Singers. Foto Martin FandlerMGV Gemütlichkeit Rauschendorf mit den Happy Singers. Foto Martin Fandler

Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, mit dem Einsatz von Compu-
tern und Internet älteren Mitbür-
gern eine umfassende Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben zu ermög-

lichen. Für die Lösung der damit
verbundenen technischen Fragen
leistet die Gruppe umfassende eh-
renamtliche Hilfestellung für Tab-
let, Smartphone, Laptop und PC.

Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
iiiii Die Gruppe sucht noch Unterstüt-
zung für dieses Ehrenamt. Interes-
sierte können sich beim Ansprech-

partner der Gruppe melden, oder
an einer Sprechstunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Internet
unter:
www.computerundinternet.info
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Kesselsknall zum 26. gemeinsamen Kochabend
Gemeinsam essen - trinken - kochen - reden diesmal
mit regionaler Küche im Oberpleiser Gemeindehaus

Aus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht. Fotos: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht. Fotos: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht. Fotos: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht. Fotos: ZielkeAus frischen Zutaten wird gemeinsam gekocht. Fotos: ZielkeKesselsknallKesselsknallKesselsknallKesselsknallKesselsknall

(Zie.) Zur schon 26. Auflage des
gemeinsamen Kochens im Evan-
gelischen Gemeindehaus Ober-
pleis stand diesmal die regionale
und bodenständige Küche im Vor-
dergrund. Es sollte gemeinsam
Kesselsknall gekocht werden. In
der Runde konnte auch eine neue
Teilnehmerin begrüßt werden!
Da die Zubereitung allerdings
auch einen zweistündigen Aufent-
halt des Kesselsknall im Backo-

fen erforderte, trafen sich die
Teilnehmer*innen diesmal bereits
um 17 Uhr.
Neben dem Kesselknall nach Ori-
ginalrezept sollte es auch eine
Variante mit Zwiebeln und Rosi-
nen geben. Als Beilage wurde Ap-
felkompott gekocht.
Die Wartezeit verging, bei netten
Gesprächen ums kochen und die
aktuell anstehenden Gartenarbei-
ten, wie im Fluge.

Beide Varianten des Kesselsknalls
waren sehr lecker und schmeck-
ten allen.
Die nächsten Termine der Reihe
sind:
27.27.27.27.27.     AprilAprilAprilAprilApril: 19 bis 23 Uhr - österösterösterösteröster-----
reichische Küchereichische Küchereichische Küchereichische Küchereichische Küche - Ort: überdach-
te Terrasse, großer Saal und Kü-
che / Theke im Oberpleiser Ge-
meindehaus
25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai: 19 bis 23 Uhr - selbstge-selbstge-selbstge-selbstge-selbstge-
machte Pizzamachte Pizzamachte Pizzamachte Pizzamachte Pizza - Ort: überdachte Ter-

rasse, großer Saal und Küche / The-
ke im Oberpleiser Gemeindehaus
22. Juni22. Juni22. Juni22. Juni22. Juni: 19 bis 23 Uhr - spani-spani-spani-spani-spani-
scher Pscher Pscher Pscher Pscher Paellaabendaellaabendaellaabendaellaabendaellaabend - Ort: über-
dachte Terrasse, großer Saal und
Küche / Theke im Oberpleiser Ge-
meindehaus
An diesen Kochabenden können
auch gerne mehr als 15 Personen
teilnehmen. AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bitte
immer bis Sonntag vor dem Koch-
abend unter kai.zielke@ekir.de.

Frühjahrsputz in Uthweiler
Große und kleine fleißige Helfer
waren am Samstag, 25. März, in
Uthweiler und Umgebung
unterwegs, um Unrat an Straßen
und Wegen einzusammeln. Die
Stadt Königswinter hatte in ihrer
Aktion Frühjahrsputz dazu aufge-
rufen, gemeinsam für ein „sau-
berhaftes“ Königswinter zu sor-
gen. Der Kindergarten Zwergen-
land kam gemeinsam mit dem
Bürgerverein Uthweiler diesem
Aufruf gerne nach. Am Nachmit-
tag trafen sich 28 Freiwillige vor
dem alten Feuerwehrhaus, um in
mehreren Gruppen in den Orts-
teilen Uthweiler, Freckwinkel, Nie-
derbuchhalz, Wahlfeld und Jüngs-
feld Müll einzusammeln. Ausge-
rüstet mit Bollenwagen, Hand-
schuhen und Warnwesten ging es
motiviert an die Arbeit. Auch wenn
das Wetter nicht so ganz mitspiel-
te, blieb der Spass nicht auf der
Strecke und so konnte eine an-

sehnliche Menge an Unrat einge-
sammelt werden. Vollgestopfte
Müllsäcke stapelten sich am Ende

der Tour und besonders den Kin-
dern sah man den Stolz der erfolg-
reichen Aktion an. Zur Belohnung

gab es Limo, Kaffee und Kuchen
bei einem gemütlichen Beisam-
mensein im alten Feuerwehrhaus.
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Fröhliches Frohnhardt - ein neuer Verein am Start
Zum jährlichen Frühjahrsputz machten sich die Mitglieder auf den Weg und säuberten ihren Ort

Wenn auch nicht im Ort selbst, so wurde am Ortsrand von FrohnhardtWenn auch nicht im Ort selbst, so wurde am Ortsrand von FrohnhardtWenn auch nicht im Ort selbst, so wurde am Ortsrand von FrohnhardtWenn auch nicht im Ort selbst, so wurde am Ortsrand von FrohnhardtWenn auch nicht im Ort selbst, so wurde am Ortsrand von Frohnhardt
einiges an Müll zusammen getrageneiniges an Müll zusammen getrageneiniges an Müll zusammen getrageneiniges an Müll zusammen getrageneiniges an Müll zusammen getragen

Die erste Aktion des neuen Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ war die Teilnahme an dem diesjährigenDie erste Aktion des neuen Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ war die Teilnahme an dem diesjährigenDie erste Aktion des neuen Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ war die Teilnahme an dem diesjährigenDie erste Aktion des neuen Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ war die Teilnahme an dem diesjährigenDie erste Aktion des neuen Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ war die Teilnahme an dem diesjährigen
Frühlingsputz der Stadt KönigswinterFrühlingsputz der Stadt KönigswinterFrühlingsputz der Stadt KönigswinterFrühlingsputz der Stadt KönigswinterFrühlingsputz der Stadt Königswinter
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(bk) Frohnhardt. „Fröhliches Frohn-
hardt zieht das Ding durch!“ - so
lautete die Devise, die sich der kürz-
lich neu gegründete Verein „Fröhli-
ches Frohnhardt“ auf die Fahne ge-
schrieben hatte. „Es gibt kein
schlechtes Wetter, nur schlechte
Kleidung, so das spontane Motto
zur ersten Aktion unseres neuen
Vereins“ so 1. Vorsitzender Marcel
Landsberg, „In regenfester Kleidung
machten wir uns auf, um unser Dorf
von unachtsam in die Natur gewor-
fenen Mülls, zu befreien.“ Trotz des
schlechten Wetters trafen sich über
30 Mitglieder und Anwohner am
Dorfplatz des Ortes. Nach einem
kurzen Kennenlernen wurden Warn-
westen, Handschuhe, Müllsäcke
und Zangen verteilt, welche die
Stadt Königswinter und deren Bau-
betriebshof zur Verfügung gestellt
hatten. Landsberg war begeistert
von der Anzahl an Freiwilligen, die
dem Wetter trotzten. „Die Reso-
nanz über die Aktion und auch über
die Vereinsgründung war großar-
tig“, betonte er schon kurz nach
den ersten Gesprächen, bevor er
die Anwesenden in vier Gruppen
aufteilte und in alle vier Himmels-
richtungen entließ. Der Regen
schwächte etwas ab, was allen Ak-
teuren den Eindruck vermittelte,
dass die Umwelt offensichtlich auch
erfreut über dieses Vorhaben war.
„Wir stellten fest, dass unser Dorf
schon ziemlich sauber ist. Viel Müll
gab es, mit Ausnahme einiger Ziga-
rettenreste auf den Straßen im Ort,
nicht zu finden“, so die einhellige
Wahrnehmung der
Müllsammler*innen. Entsprechend
wurde der Radius ausgeweitet und
es ging nun in Richtung Oberpleis.
Auf dieser Strecke fand man dann

jedoch Autoreifen, Fernseher und
noch so manch anderen Unrat. Auch
Richtung Sandscheid war einiges
am Straßenrand abgelegt, was dort
eigentlich nicht hingehört. „Ein Spa-
ziergang mit angeregten Gesprä-
chen und vielen netten Menschen
macht auch bei Regen Spaß“, so
das Fazit der Aktion. Nachdem der
Müll an der, mit der Stadt verein-
barten Stelle, deponiert war, trafen
sich alle Sammeltrupps unter dem
Carport der Schriftführerin Sabine
Vogt. Hier konnte bei Kaffee und
Erfrischungsgetränken weiter ge-
plaudert werden. Auch für den klei-

nen Hunger war gesorgt. Bei Waf-
feln und Pizzaschnecken lernten
sich interessierte Frohnhardterin-
nen und Frohnhardter besser ken-
nen, hatten die Möglichkeit Fra-
gen zu stellen und sich über den
Verein und seine Pläne zu infor-
mieren. „Besonders schön war es,
dass jeder einen Mitgliedsantrag
mit nach Hause genommen hat“,
so Landsberg im Nachgang. Schnell
wurde deutlich, dass es eine gute
Idee war, an dieser Säuberungsak-

tion teilzunehmen. Wenn auch
ziemlich durchnässt, so war man
stolz darauf, diese Feuertaufe mit
Erfolg bestanden zu haben. Der
Vorstand des neuen Vereins nahm
das positive Feedback, auch zu sei-
ner Gründung, dankend an und
freut sich bereits auf die nächste
gemeinschaftliche Aktion. Mit neu-
en Mitgliedern geht man nun in
die weitere Planung, denn der Ver-
ein „Fröhliches Frohnhardt“ soll
weiter wachsen.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Agentur aus Königswinter erhält den Zuschlag
Die Kommunikations- und Stadtentwicklungsagentur projekt2508 GmbH mit Sitz in Bonn
und Königswinter hat den Zuschlag zur Koordination und Umsetzung des
„Altstadtmanagements“ erhalten

Bürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) ist überzeugt, dass in der AltstadtBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) ist überzeugt, dass in der AltstadtBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) ist überzeugt, dass in der AltstadtBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) ist überzeugt, dass in der AltstadtBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) ist überzeugt, dass in der Altstadt
Potenzial schlummert. Foto: Stadt KönigswinterPotenzial schlummert. Foto: Stadt KönigswinterPotenzial schlummert. Foto: Stadt KönigswinterPotenzial schlummert. Foto: Stadt KönigswinterPotenzial schlummert. Foto: Stadt Königswinter

(bk) Königswinter. Die Agentur über-
nimmt nun ein breites Aufgabespek-
trum, das neben der Begleitung und
Umsetzung konkreter Projekte im
Rahmen der Stadtvitalisierung auch
umfangreiche Kommunikations-
maßnahmen, Potentialanalysen,
Beteiligungsformate, die Betreuung
von Fördergeldern sowie die Bera-
tung von Immobilienbesitzern und
Einzelhändlern umfasst. Die Agen-
tur der Geschäftsführer Hans-Hel-
mut Schild und Ulrich Keinath be-
treut seit knapp 20 Jahren zahlrei-
che Projekte im Bereich Kommuni-
kation, Stadtentwicklung, Kultur-
tourismus, Literatur und Ausstel-
lungskonzeption im In- und Aus-
land. Für die anstehende Aufgabe
in Königswinter kann damit auf ei-
nen breiten Erfahrungsschatz, ein
kompetentes Team und ein umfas-
sendes Netzwerk zurückgegriffen
werden. „Das Entwicklungspoten-
tial und die Gestaltungsmöglich-
keiten der Königswinterer Altstadt
sind außergewöhnlich“, so Bürger-
meister Lutz Wagner. Er ist über-
zeugt: „Königswinter hat Potential.

Dieses wird aber noch nicht ausrei-
chend genutzt. Gemeinsam mit dem
neuen Altstadtmanagement und
meiner Verwaltung freue ich mich
auf die wichtige gemeinsame Auf-
gabe und wünsche Hans-Helmut
Schild und Ulrich Keinath und ih-
rem Team viel Erfolg.“ Im ersten
Schritt gilt es, eine gemeinsame
Vision zu entwickeln, wofür die Alt-
stadt von Königswinter in Zukunft
stehen will und wie diese Zielset-
zung schrittweise erreicht werden
kann. „Für uns ist Königswinter eine
historisch gewachsene Tourismus-
stadt. Die Stadt sollte sich aktiv
und strategisch zu dieser DNA be-
kennen und sich entsprechend po-
sitionieren“, erklärt Schild. Eine
zentrale Aufgabe der Altstadtbe-
treuung wird die aktive und regel-
mäßige Kommunikation nach innen
und außen sein. Königswinter soll
ein „Möglichkeitsraum“ werden,
der Chancen und Potentiale für un-
terschiedliche Akteure bietet. „Es
ist an der Zeit, eine andere Ge-
schichte über Königswinter zu er-
zählen: Keine vom Niedergang, son-

dern eine vom Aufbruch!“ so Kein-
ath. Alle Maßnahmen und Angebo-
te werden für alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger auf einer
modernen Stadtentwicklungs-Web-
site zu finden sein. Dort werden
auch Beteiligungsformate vorge-
stellt. Dabei stehen einige Schlüs-
selprojekte zur Stadtvitalisierung
dabei im Fokus, da hier der größte
Effekt für eine nachhaltige Bele-
bung der Altstadt und die Steige-
rung der Lebensqualität für die Bür-
gerinnen und Bürger erreicht wer-
den kann. Dazu gehören u. a. die
rasche Umnutzung des ehemaligen
Sealife-Gebäudes zu einer neuen
Attraktion in der Altstadt, die krea-
tive Entwicklung des ehemaligen
Lemmerzwerk-Geländes, die Neu-
gestaltung der Rheinuferpromena-
de sowie die Entwicklung des Bob-
by/Rheingold-Geländes. Gleichzei-
tig werden systematisch Schwach-
stellen und Problembereiche der
Altstadt ins Visier genommen und
individuell verbessert oder beho-
ben. Leerstadt und Fehlnutzungen
werden zusammen mit den Eigen-
tümern im konstruktiven Dialog
entwickelt. Dabei sollen Fördersze-
narien zielgerichtet eingesetzt wer-

den. Proaktives und zielgerichtetes
Handeln ist für Schild und Keinath
und deren Team essentiell: „Die
Stadt darf nicht beliebig bespielt
werden. Der Prozess des Wandels
muss aktiv kuratiert und betreut
werden“. Für beide besteht kein
Zweifel, dass sich eine qualitative
touristische Entwicklung positiv auf
die Altstadt und das Lebensumfeld
der Bürger auswirken wird. Daher
sollte der Ausbau von Veranstal-
tungen als überregionale Top-At-
traktionen neu gedacht werden.
Nur durch eine höhere Besucher-
frequenz und neue Zielgruppen
werden sich auch für Gastronomie
und Einzelhandel positive Effekte
einstellen. Besonders Hans-Hel-
mut Schild ist das Thema der Bau-
kultur bei Renovierung und Neu-
bau wichtig. Das Stadtbild soll
schrittweise verbessert werden.
Für entsprechende Maßnahmen
stehen unterschiedliche Förder-
töpfe bereit. Hier sehen die Alt-
stadtmanager ihre Aufgabe in ei-
ner praktischen Beratung von Im-
mobilienbesitzern und Einzelhänd-
lern. Dabei sollen Partner in der
Stadt von den Erfahrungen erfolg-
reicher Beispiele profitieren.
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Schule der Zukunft
Bad Honnef. Das Abwasserwerk der
Stadt Bad Honnef (AWBH) und die
Katholische Grundschule St. Marti-
nus sind verlässliche Partner des Netz-
werkes „Bad Honnef lernt Nachhal-
tigkeit“ und seit dem Jahr 2022 im
Landesprogramm „Schule der Zu-
kunft- Bildung für Nachhaltigkeit
NRW“ ausgezeichnet. Denn die ge-
samte Schulgemeinschaft und das
AWBH als außerschulischer Partner,
leisten mit ihrer Bildungsarbeit einen
signifikanten Beitrag zur Umsetzung
von UN SDG 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“.
AWBH-Betriebsleiter Hans Joachim
Lampe-Booms ist vom Bildungskon-
zept der Gestaltungskompetenz der
Bildung für nachhaltige Entwicklung
(BNE) überzeugt. Denn: „Zukunfts-
schulen setzen Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung ins Zentrum ihres Ler-
nens und Handelns. So können Kin-
der anhand aktueller Themen mit kre-
ativen Lösungsmöglichkeiten dazu
beitragen können, im Lernraum Schu-
le und im schulischen Umfeld eine
sozial gerechte, ökologisch verträgli-
che, kulturell vielfältige und demo-
kratische gesellschaftliche Entwick-
lung zu befördern.“
Wodurch das kostbare Bad Honnefer
Leitungswasser zu Abwasser wird und
welche direkten Möglichkeiten es für
die Kinder in der Schule und zu Hause
in ihren Familien gibt, die Entstehung

von Abwasser zu verringern, damit
befassten sich daher die Klassen 3a
und 3b der KGS-Sankt Martinus auf
Einladung des AWBH an zwei Schul-
vormittagen im Monat März. Ausge-
wählte fachliche und überfachliche
Kenntnisse zum Thema Abwasser
steuerte Maria-Elisabeth Loevenich
im Auftrag des AWBH zum Unterricht
bei. Dabei erfolgte die Auswahl der
BNE-Methoden so, dass die Kinder
Möglichkeiten erhielten, um die Aus-
wirkungen ihres Handelns auf die Welt
zu verstehen, zu reflektieren und ei-
genständige Entscheidungen mit Blick
auf die globalen Auswirkungen tref-
fen zu können. Dazu gehörte auch
das Wissen darüber, dass in einer
Stadt wie Bad Honnef, mit ca. 26.000
Einwohnern, täglich mehr als
3.380.000 Liter Abwasser entstehen
(Schülerrechnung). Oder das Wissen
darüber, dass zum Reinigen von
Schmutzwasser komplexe mechani-
sche Anlagen und mehrere biologi-
sche Reinigungsstufen notwendig
sind. Wissen sie doch von ihren Ur-
laubserfahrungen, dass diese Vorrich-
tungen nicht überall auf der Welt zum
Standard gehören.
Daher fällt der Aufruf zur Müllvermei-
dung und Mülltrennung gleich mehr-
fach an diesen Schulvormittagen, um
unnötige Müllverbrennung zu verhin-
dern und Recycling zu fördern. Viele
Kinder sehen darüber hinaus Poten-

ziale in der Tauschwirtschaft. Sie ver-
pflichten sich im Verlauf ihrer Ausbil-
dung zum Abwasserbotschafter frei-
willig dazu, ihre persönliche Kleidung
länger zu tragen, zu klein gewordene
Kleidungsstücke zu verschenken oder
ihr Spielzeug häufiger mit Klassenka-
meraden zu tauschen. Außerdem wol-
len sie zukünftig mehr Bio-Produkte
kaufen, bei deren Anbau auf den Ein-
satz von Pestiziden verzichtet wird
und einen „Fairen Handel“ unterstüt-
zen. Die dazu notwendigen Produkt-
label sind Ihnen bereits aus dem Sach-
unterricht bestens bekannt.
Den Abschluss des jeweiligen Schul-
vormittages bildete das Thema „Vir-
tuelles Wasser versteckt im Einkaufs-
korb“. Hierbei werden die versteck-
ten Wasserverbräuche ausgewählter
Produkte fokussiert. Während hinter

einer in heimischen Gärten angebau-
ten Bio-Möhre lediglich zehn Liter
virtuelles Wasser stehen, sind es bei
einer Banane, die bereits sechs Jahre
Wachstumszeit bis zur Entwicklung
erster Fruchtstände braucht, gleich
200 Liter. Ganz schnell wird den Kin-
dern klar, dass die großzügige Anlage
von Schulgärten, Vorgärten und Nutz-
gärten im Zuge der Anpassung an
den Klimawandel und mit Blick auf
das Thema Regenwassernutzung und
Wasser sparen eine ganz neue Be-
deutung bekommt.
Wir sind gespannt, welche weiteren
Aktionen die mehr als 50 frisch aus-
gebildeten Abwasserbotschafter der
KGS-Sankt Martinus angehen wer-
den und bitten um freundliche Unter-
stützung ihrer Vorhaben in Schule und
Schulumfeld.
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Kunst - Vision - Bewusstsein
Es wird allmählich und die HOTSPOT KW factory erwacht aus dem Winterschlaf
(bk) Königswinter. Wie leben in
einer Zeit des Wandels. Viele Pa-
radigmen, aus denen man über
lange Zeit die Planken unseres
Denkens gebaut haben, scheinen
nicht nur schon obsolet, sondern
drohen gar zu Gefahren zu wer-
den. Die angenehme Nestwärme
der Gewohnheit verwandelt sich
in einen heißen Wind, der zum
bedrohlichen Gewittersturm an-
wächst, wenn wir nicht die richti-
gen Entscheidungen zum richti-
gen Zeitpunkt treffen. Franca Per-
schen und Helmut Reinelt stellen
sich somit die Frage: „Kann Kunst
uns dabei helfen, die notwendi-
gen Paradigmenwechsel herbei-
zuführen, um einen Wandel zu er-
reichen?“ Das Projekt „HOTSPOT
KW“ ist ein Ansatz, der hier einen
Weg aufzeigt, den momentanen
Gegebenheiten zu begegnen. Es
werden künstlerischen Ideen und
Konzepten Freiräume geboten,
um Gedanken zu formulieren, die
sich mit Wandel befassen. Auf in-
haltlicher Ebene als Positionen für
gesellschaftliche Veränderungen
oder Auseinandersetzung mit kon-
troversen Denkweisen, aber auch
als formale Perspektive künstle-
rischen Arbeitens mit anderen
Werkzeugen oder der Entwicklung
neuer Ideen für klassische Medi-
en. „Mit unserem Projekt hier im
ehemaligen ZERA-Gelände wol-
len wir ein neues Kulturangebot
hier in Königswinter starten“, so
Helmut Reinelt, „Kunst, Musik
und Theater, damit wollen wir Ak-
zente setzten die Königswinter so
nicht mehr so schnell loswerden
will. Wir hoffen, dass Königswin-
ter so etwas hier gut gebrauchen
kann.“ Reinelt spricht erst einmal
von einer Perspektive für zwei Jah-
re, eine Zeitspanne, die sowohl
die schaffenden Künstler wie auch
die Besucher genießen sollen. Es
ist für ihn und seine Mitstreiterin
Franca ein überaus spannendes
Konzept, mit dem beide über den
Tellerrand hinaus schauen wollen.
Eine interkommunale Aktion soll
hinter dem Projekt stehen, so mit
dem Kleinkunstkeller im Bad
Honnefer Zeughaus und auch über
die Landesgrenzen wollen die Ak-
teure schauen. Reinelt spricht hier
von einem Dominoeffekt. „Wir
haben uns für die neue Saison
Einiges vorgenommen, um die alte
Fabrik wieder lebendig zu machen.

Dafür haben wir in den vergange-
nen Monaten viel Arbeit in Kon-
zeption und Planung gesteckt.
Bereits im April werden wir nicht
nur die Ausstellungsräume wieder
öffnen, sondern auch erste Kon-
zerte, Theater und Vortrags-
Events im großen Veranstaltungs-
raum, der gerade hergerichtet
wird, anbieten.“ so Helmut Rei-
nelt, „Wir wollen dieses Vorha-
ben gemeinsam mit der Stadt Kö-
nigswinter stemmen. Die Brand-
schutzmaßnahmen sind

erfreulicherweise nicht so umfang-
reich, wie ursprünglich angenom-
men. Bei der Elektronik sind wir
eher gefordert. Hier gilt bereits
unser Dank Tom Macke und der
Firma Gerhard, die auch bei Ver-
anstaltungen die Akustik- und
Bühnentechnik übernehmen
werden.“ Mit diesem Projekt
geht auch lang gehegter Wunsch
von Franca Perschen in Erfüllung:
„Hier in diesen großflächigen
Räumlichkeiten im ehemaligen
ZERA-Gelände lässt sich ein

Kunst-Kultur-Zentrum im Herzen
der Königswinterer Altstadt rea-
lisieren, dass einen ganz beson-
deren Flair ausstrahlt und damit
einzigartig im Siebengebirge
sein wird.“ Es ist und wird es
auch weiterhin sein eine gemein-
same Anstrengung von Men-
schen, die gemeinsam etwas
bewegen wollen und sich damit
einer ehrgeizigen Aufgabe stel-
len, einer Aufgabe hinter alle
Beteiligten mit Elan aber auch
Herzblut stehen.

Ein innovatives Team um Helmut Reinelt (l.) gestaltet das ehemalige ZERA-GebäudeEin innovatives Team um Helmut Reinelt (l.) gestaltet das ehemalige ZERA-GebäudeEin innovatives Team um Helmut Reinelt (l.) gestaltet das ehemalige ZERA-GebäudeEin innovatives Team um Helmut Reinelt (l.) gestaltet das ehemalige ZERA-GebäudeEin innovatives Team um Helmut Reinelt (l.) gestaltet das ehemalige ZERA-Gebäude
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Sprechstunde der Seniorenvertretung
Die nächste Sprechstunde der Se-
niorenvertretung der Stadt findet
am Dienstag, 4. April im Raum

002 (Selhof) im Erdgeschoss des
Rathauses statt. Von 11 bis 12
Uhr steht dort das Mitglied der

Seniorenvertretung Erika Fenkes
den Bürgerinnen und Bürgern für
Informationen über die Arbeit der

Seniorenvertretung und Anregun-
gen für die Seniorenarbeit in der
Stadt zur Verfügung.

Fahrradbus der RSVG
Von April bis November fährt an
allen Wochenenden sowie an ge-
setzlichen Feiertagen der Fahrrad-
bus der RSVG, sodass Radler be-
quem einen Teil der Siebenge-
birgsstrecke mit dem Bus zurück-
legen können. Er verkehrt auf den
Linien 521, von Oberpleis Bus-
bahnhof über Ittenbach bis Kö-
nigswinter Bahnhof, und auf der
Linie 561, von Wülscheid über Him-
berg, Ittenbach bis
nach Königswinter Bahnhof.
Das Heck des Busses ist mit ei-
nem Fahrradträger ausgestattet,
der Platz für 5 Fahrräder bietet.
Um das Angebot flexibel zu ge-
stalten, entfällt die Reservie-
rungsmöglichkeit weiterhin. Da-
her kann es vorkommen, dass bei
vollständiger Auslastung War-
tezeiten an der Haltestelle
entstehen.
Der Ein- und Ausstieg mit Fahrrad
ist an den Haltestellen Königs-
winter Bahnhof, Margarethenhö-

he, Ittenbach Busbahnhof, Ober-
pleis Busbahnhof und Himberg
möglich. Der Fahrradbus kann
selbstverständlich wie gewohnt
auch von Fahrgästen ohne Fahr-
rad genutzt werden. E-Bikes, Pe-
delecs, Fatbikes, Tandems, starre
Kinderanhänger, Liegefahrräder

und sonstige Sonderbauten sind
vom Transport ausgeschlossen.
Der Fahrpreis richtet sich nach
dem VRS-Tarif. Ergänzend zu dem
Personenfahrschein muss ein Fahr-
radticket erworben werden, das
beim Fahrpersonal erhältlich ist.
Bei den Abonnements MonatsTi-
cket, Formel9Ticket,
Aktiv60Ticket, StarterTicket,
Schülerticket, Semester-Ticket,
DualTicket, Jobticket, Mobil-

PassTicket, 24StundenTicket und
AzubiTicket ist die Fahrradmit-
nahme inklusive. Beim Deutsch-
landticket ist sie nicht inklusive.
Die Freiflächen im Innenraum
sind, wie bei einer regulären
Fahrt, für Rollstuhlfahrer und Kin-
derwagen vorgesehen.
Die Fahrpläne sind hier er-
sichtl ich:
https://www.rsvg.de/service/fahr-
radbus
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Freies Internet auf öffentlichen Plätzen

Fotos: Roman ArntzFotos: Roman ArntzFotos: Roman ArntzFotos: Roman ArntzFotos: Roman Arntz

Was machen die da?
Am letzten Freitag war eine Grup-
pe von Männern zu beobachte-
ten, die auf dem Restaurant und
der Endstation der Bahn oben am
Drachenfels seltsame Gerätschaft
anbrachten.
Es waren Enthusiasten des ge-
meinnützigen Vereins DiVoNet
(Digital Volunteer Network) aus
Königswinter, ganz nach dem
Motto: „Von Bürgern für Bürger“.
Diese Ehrenamtler montierten
unterstützt von der Firma com-
mo Wlan-Antennen und drei Richt-
funkstrecken, so dass es auf dem
Drachenfels nun freies W-Lan gibt.
Und das ist dann völlig anonym
und kostenlos zu nutzen, für alle,
die sich in der Nähe aufhalten.
Wie funktioniert das?
Das Land fördert die Bewegung
Freifunk, die bundesweit allen In-
teressierten den Zugang ins In-
ternet ermöglichen möchte. Als
Ehrenamtler installieren die Frei-
funker bei Restaurants, Privatper-
sonen oder öffentlichen Einrich-
tungen Wlan-Hotspots und verbin-
den diese mit lokalen DSL-An-
schlüssen oder Richtfunkstrecken.
Die aktuell längste Richtfunkstre-
cke, berichten stolz die drei Vor-
sitzenden Roman Arntz, Peter-Jo-
sef Euskirchen und Oliver Leh-
mann, transportiert einen Inter-
net Uplink aus Unkel bis zum Dra-
chenfels und weiter zum Oelberg.
Aber dabei wird es nicht bleiben.
Auch Ittenbach, Gräfenhohn, Sand
und Oberpleis werden bald auch
mit schnellem Freifunk Internet
über das vereinseigene Richtfunk-

netz bedient. Alle die mitmachen
möchten, sind herzlich willkom-
men.
Mittlerweile finden sich kleine
Inselchen, die gerne wachsen wür-
den, und man ist überrascht, wie
viele es bereits gibt: Erpel, Unkel,
Linz bis nach Neuwied, Lahnstein
und sogar Altenkirchen.
Insgesamt über 70 Vereinsmitglie-
der unterstützen aktiv diese Idee
und freuen sich auf Neugierige,
Unterstützer und Helfer, so legten
bei der Installation auf dem Dra-

chenfels auch überraschend zwei
engagierte Freifunker aus Bad
Hönningen Hand mit an.
Wir hoffen zeitnah auch den In-
nenstadtbereich sowie die Rhein-
promenade von Königswinter mit
flächendeckendem Wlan an den
Start gehen lassen zu können, wo
ebenfalls schon umfangreiche In-
stallationsarbeiten stattgefunden
haben. DiVoNet informiert immer
wieder mit dem Info-Anhänger,
dem rollenden Freifunk-Labor
über das Thema und gibt dort

sogar kostenlose Freifunk-Router
aus.
Also seien Sie neugierig, besu-
chen Sie die Internetseite des Ver-
eins https://divonet.de oder kom-
men Sie einfach vorbei und stel-
len ihre Fragen. Die Freifunker
treffen sich jeden letzten Donners-
tag im Monat ab 19 Uhr im Ver-
einsheim: Gräfenhohner Str. 33a,
53639 Königswinter. Wir freuen
uns. Denn gemeinsam ist viel zu
erreichen.
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Zahlreiche Ausbildungsgänge stellten sich vor
Der „Markt der Berufe“ gab den Schülerinnen und
Schülern an der Gesamtschule Oberpleis einen Einblick in die Arbeitswelt

Bürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) und Schuldezernentin Heike Jüngling (5.v.l.) besuchten auch den „MarktBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) und Schuldezernentin Heike Jüngling (5.v.l.) besuchten auch den „MarktBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) und Schuldezernentin Heike Jüngling (5.v.l.) besuchten auch den „MarktBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) und Schuldezernentin Heike Jüngling (5.v.l.) besuchten auch den „MarktBürgermeister Lutz Wagner (3.v.l.) und Schuldezernentin Heike Jüngling (5.v.l.) besuchten auch den „Markt
der Berufe“der Berufe“der Berufe“der Berufe“der Berufe“

An zahlreichen Ständen konnten sich die Schülerinnen und Schüler überAn zahlreichen Ständen konnten sich die Schülerinnen und Schüler überAn zahlreichen Ständen konnten sich die Schülerinnen und Schüler überAn zahlreichen Ständen konnten sich die Schülerinnen und Schüler überAn zahlreichen Ständen konnten sich die Schülerinnen und Schüler über
die Ausbildungsangebote informierendie Ausbildungsangebote informierendie Ausbildungsangebote informierendie Ausbildungsangebote informierendie Ausbildungsangebote informieren Technische Berufsfelder stießen auf besonders großes InteresseTechnische Berufsfelder stießen auf besonders großes InteresseTechnische Berufsfelder stießen auf besonders großes InteresseTechnische Berufsfelder stießen auf besonders großes InteresseTechnische Berufsfelder stießen auf besonders großes Interesse

(bk) Oberpleis. Zahlreiche Ausstel-
ler hatten ihre Info-Stände in der
Aula des Schulzentrums Oberpleis
aufgebaut. Auch in diesem Jahr
fand dort wieder der „Markt der
Berufe“ statt, bei dem sich die
Schülerinnen und Schüler der 7.
bis 13. Jahrgangsstufen über un-
terschiedliche Berufsbilder, Aus-
bildungsmöglichkeiten und Studi-
enangebote informieren konnten.
In diesem Jahr nahmen mehr als
30 Unternehmen, Weiterbildungs-
einrichtungen und Arbeitgeber an
der Ausbildungsmesse teil. Von
der Bundespolizei, dem DRK, der
Deutschen Post über industrielle
Betriebe wie Wirtgen und GKN
Sinter Metals bis hin zu lokalen
Handwerksbetrieben oder Banken
und Versicherungen, bot sich ein
breites Spektrum an Informati-
onsmöglichkeiten für die Schüler-
innen und Schüler. Die Gesamt-
schule Oberpleis und die Stadt
Königswinter, deren Bürgermeis-
ter Lutz Wagner die Schirmherr-
schaft über die Veranstaltung
übernommen hat, bilden auf die-
se Weise eine Schnittstelle, um
zukünftige Auszubildende und po-
tenzielle Ausbildungsbetriebe zu-
sammenzubringen. So können die
Schülerinnen und Schüler nicht nur
ihren Traumberuf finden, sondern
auch die Betriebe geeignete Be-
werber. „Der Markt der Berufe ist
eine tolle Idee, die wirklich vor-
bildlich ist. An der Gesamtschule
Oberpleis spielt die Berufsbera-
tung eine große Rolle im Schulle-
ben und die Schule bietet ihren
Schülern und Schülerinnen wirk-
lich eine große Chance, direkt mit

den Unternehmen in Kontakt zu
treten“, sagt Thomas Lohr, Be-
rufsberater der „Agentur für Ar-
beit“ in Siegburg. Besonders wich-
tig sei eine solche Initiative bei
noch über 2.300 offenen Ausbil-
dungsstellen zum August in der
Region Bonn/Rhein-Sieg. Vor al-
lem in der Logistikbranche aber
auch im Verkauf sei die Nachfra-
ge im Moment besonders hoch,
aber auch im Handwerk suchten
viele Betriebe nach geeigneten
Ausbildungskräften. Allein in
Bonn stehen aktuell noch 1.223
Ausbildungsplätze zur Verfügung.
In Siegburg sind dies 859, in Eitorf

82 und in Königswinter 185. Die-
se Ausbildungsstellen verteilen
sich beispielsweise mit 62 auf den
Ausbildungsberuf Automobilkauf-
mann/-frau, mit 55 auf
Elektroniker*in Energie- und Ge-
bäudetechnik, mit 55 auf Fach-
kraft Lagerlogistik, mit 81 auf
Handelsfachwirt, mit 164 auf Kauf-
mann/-frau im Einzelhandel, mit
85 auf KFZ-Mechatroniker*in, mit
63 auf Medizinische/r Fachange-
stellte/r und mit 90 auf Kaufmann/
-frau Büromanagement. Aber auch
Ausbildungsgänge für 29 Hotel-
fachmänner/-frauen, 28
Köche*innen, 25 Friseure*innen,

45 Dachdecker*innen oder 34
Drogisten*innen sind noch zu be-
setzten. „Das Spektrum von offe-
nen Ausbildungsstellen in zahlrei-
chen Sparten ist groß“, so Lohr,
„Aber auch, die Entscheidung der
betroffenen Schülerinnen und
Schüler ist sicherlich nicht ein-
fach. Viele Schulabgänger*innen
sind noch unsicher, wie ihr weite-
rer beruflicher Werdegang ausse-
hen soll. Umso wichtiger ist es,
hier heute eine Hilfestellung zu
bekommen, um sich in dem
Dschungel der möglichen Ausbil-
dungsangebote besser zurecht
finden zu können.“
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril

9 Uhr -
Ökumenisches Frauenfrühstück
20 Uhr - Ökumenische Bibelge-
spräche „Lectio Divina“

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr -
Ökumenisches Friedensgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril

11 Uhr -
Gottesdienst am Karfreitag mit
Abendmahl -
Pastor i. E. Dr. Holger Weitenhagen

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April,
11 Uhr - Gottesdienst mit Kanto-
rei in der Erlöserkirche - Pfarre-
rin Dr. Quaas, anschließend klei-
ner Empfang zur Begrüßung von
Frau Dr. Quaas im Gemeindehaus;
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Er löserkirche
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,
18 Uhr - Musik in der Passi-- Musik in der Passi-- Musik in der Passi-- Musik in der Passi-- Musik in der Passi-
onszeitonszeitonszeitonszeitonszeit mit Stephanie Troscheit
am Klavier in der Erlöserkir-
che
Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,
19 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkir-
che - Pfarrer i. R. Löttgen-
Tangermann
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 7. 7. 7. 7. 7.     Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkir-
che - Pfarrerin Beuscher
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,Apri l ,
6 Uhr - Osterfrühgottesdienst
in der Erlöserkirche mit an-
schließendem Frühstück - Pfar-
rerin Beuscher, Pfarrer i. R.
Löttgen-Tangermann;
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche
- Pfarrer i. R. Löttgen-Tanger-
mann - mit eigenem mit eigenem mit eigenem mit eigenem mit eigenem AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
für Kinder parallel zum Gottes-für Kinder parallel zum Gottes-für Kinder parallel zum Gottes-für Kinder parallel zum Gottes-für Kinder parallel zum Gottes-
dienstdienstdienstdienstdienst
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 10. 10. 10. 10. 10.     April,April,April,April,April,
11 Uhr - Gottesdienst mit Tau-
fen und Posaunenchor in der Er-
löserkirche - Pfarrerin Beuscher



Rundblick Siebengebirge – 01. April 2023 – Woche 13 – www.rundblick-siebengebirge.de20

Online buchen: www.gut-heckenhof.de · (02243) 92 32 62

FASZINATION GOLF – JETZT EINSTEIGEN!

Platzreifekurs

jetzt nur139,-€
statt 219,- €

Platzreifekurs inkl. DGV-Zertifi kat.
Zwei Wochen gratis spielen auf der 6-Loch

Par 3 Anlage und der Driving Range.

Schnupperkurs

29,- €

Einfach mal Golf schnuppern ohne 
Vorkenntnisse. Spaß haben bei den 

ersten Drives und Putts!

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Ev. Frauenhilfe
19 Uhr - Skatabend
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Gottesdienst am Grün-
donnerstag mit Tischabendmahl -
Pfarrerin Krüger, anschließend
gemeinsames Essen vom „Mit-
bring-Buffet“
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst am Os-
tersonntag - Pfarrer Leckner

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     Apri lApri lApri lApri lApri l
19.30 Uhr - Dienstagforum
„Sterben: wann, woran,
wozu?“
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     Apri lApri lApri lApri lApri l
15 Uhr - Gottesdienst am Kar-
freitag mit Abendmahl - Pfar-
rer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     Apri lApri lApri lApri lApri l
15 Uhr - Gottesdienst zum Ab-
schluss der ökumenischen Bi-

belwoche - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     Apri lApri lApri lApri lApri l
9 Uhr - „Fantasie in Hobby und
Kunst“
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     Apri lApri lApri lApri lApri l
10.30 Uhr - Gottesdienst am
Karfreitag mit Abendmahl -
Pfarrer Klemp-Kindermann
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     Apri lApri lApri lApri lApri l
10.30 Uhr - Gottesdienst am
Ostersonntag - Pfarrer Klemp-
Kindermann

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-St ie ldorf-St ie ldorf-St ie ldorf-St ie ldorf-St ie ldorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     Apri lApri lApri lApri lApri l
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rerin Krüger
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     Apri lApri lApri lApri lApri l
15.30 Uhr - Ökumenischer Spie-
letreff
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     Apri lApri lApri lApri lApri l
20 Uhr - Taizé-Andacht
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     Apri lApri lApri lApri lApri l
20 Uhr - Gottesdienst zur Os-
ternacht am Osterfeuer - Pfar-
rerin Krüger

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe- Palm-
weihe und Prozession
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Palm-
weihe

9.30 Uhr - Sel Familienmesse-
Palmweihe vorher in Martinka-
pelle
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Palmweihe am Hochkreuz
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

19.10 Uhr - Hon-Ev.Ki ökum. Tai-
zé-Gebet
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
8.15 Uhr - Aeg Frauenmesse
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Sel Wortgottesdienst
KiTa
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe vom
letzten Abendmahl
19 Uhr - Aeg Hl. Messe vom letz-

ten Abendmahl
20 Uhr - Hon Hl. Messe vom letz-
ten Abendmahl
21.30 Uhr - Hon Karmetten
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Aeg Kreuzweg für Kinder
11.30 Uhr - Hon Kreuzweg für Kinder
15 Uhr - Aeg Feier vom Leiden und
Sterben Jesu
15 Uhr - Hon Feier vom Leiden und
Sterben Jesu
15 Uhr - Sel Feier vom Leiden und
Sterben Jesu
15 Uhr - Rhö Feier vom Leiden und
Sterben Jesu

Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April mit PApril mit PApril mit PApril mit PApril mit Palmweihealmweihealmweihealmweihealmweihe
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April - PApril - PApril - PApril - PApril - Palmsonntagalmsonntagalmsonntagalmsonntagalmsonntag
mit Palmweihemit Palmweihemit Palmweihemit Palmweihemit Palmweihe
8 Uhr St. - Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
10 Uhr - Kapelle Eisbach Gottes-
dienst
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe mit Palmweihe an der Ni-

kolauskapelle
14.30 Uhr - Klosterruine Heister-
bach Palmsonntag-Special f. Kin-
der
19 Uhr St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
6.30 Uhr - Kapelle Eisbach Früh-
schicht
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
6.30 Uhr - Kapelle Eisbach Früh-
schicht
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
d. Senioren
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
6.30 Uhr - Kapelle Eisbach Früh-
schicht
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April Gründon-April Gründon-April Gründon-April Gründon-April Gründon-
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nerstagnerstagnerstagnerstagnerstag
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
20 Uhr - St. Margareta Abend-
mahlfeier

20 Uhr - St. Joseph Abendmahlfei-
er anschl. Gang nach Heisterba-
cherrott mit Übertragung des Al-
lerheiligsten
20 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Ab-
endmahlfeier
20 Uhr - Kapelle Eisbach Abend-
mahlsgottesdienst

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     April KarfreitagApril KarfreitagApril KarfreitagApril KarfreitagApril Karfreitag
5.30 Uhr - St. Joseph Oelberg-
gang, Treffpunkt Kirchplatz Tho-
masberg
15 Uhr - St. Pankratius Karfrei-
tagsliturgie
15 Uhr - St. Margareta Karfrei-
tagsliturgie

15 Uhr - St. Joseph Kinder-Litur-
giefeier
15 Uhr - St. Judas Thaddäus Kar-
freitagsliturgie
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Karfreitagsliturgie
15 Uhr - Kapelle Eisbach Karfrei-
tagsliturgie

Kindergottesdienst der
Evangelischen Kirchengemeinde Bad Honnef
Herzliche Einladung zu unserem
nächsten Kindergottesdienst am
2. April um 11 Uhr:
Zusammen mit allen Gottes-
dienstbesuchern starten wir in der
Erlöserkirche und gehen mit den

Kindern nach dem ersten Lied ins
benachbarte Gemeindehaus in der
Luisenstr. 15.
Dort geht dann der Kindergottes-
dienst richtig los. Wir singen, be-

ten, hören eine Geschichte aus
der Bibel und werden kreativ. So
haben wir schon Schmetterlinge
gebastelt, unsere Ängste mit ei-
ner Steinschleuder besiegt oder

Kresse angebaut.
Im Kindergottesdienst sind alle
Kinder zwischen 3 und 10 Jahren
willkommen, er findet immer am
ersten Sonntag im Monat statt.

Begrüßung von
Pfarrerin Anne
Kathrin Quaas in
Bad Honnef
Am Palmsonntag, 2. April um 11
Uhr begrüßt die evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef Pfar-
rerin Anne Kathrin Quaas in ihrer
Mitte. Sie wird nun mit 25 Pro-
zent Dienstumfang in der hiesi-
gen Kirchengemeinde mitarbei-
ten und unterstützt somit den
pastoralen Dienst von Pfarrerin
Britta Beuscher und Diakon Si-
mon Schilling. Zum Gottesdienst,
in dem auch die Kantorei unter
der Leitung von Mirja Betzer sin-
gen wird, und zum Kindergottes-
dienst, der parallel gefeiert wird,
sowie zum anschließenden Kir-
chencafé lädt das Presbyterium
herzlich ein.

Kindergottesdienst
Liebe Kindergartenkinder und
Grundschulkinder (1. - 2. Klasse)
wir möchten Euch gemeinsam mit
Euren Familien zum Kindergottes-
dienst einladen!
ThemaThemaThemaThemaThema: ,,Jesus zieht in Jerusalem,,Jesus zieht in Jerusalem,,Jesus zieht in Jerusalem,,Jesus zieht in Jerusalem,,Jesus zieht in Jerusalem
ein“ein“ein“ein“ein“
TTTTTerminerminerminerminermin: 2. April
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit: 930 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Wir treffen uns vor der katho-
lischen Kirche
St. Aegidius. Danach gehen wir
gemeinsam ins Pfarrzentrum zum
Kinder-Wortgottesdienst.
Wir freuen uns auf Euch!
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Gottesdienstordnung
Dekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: Bad
Honnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: Seelsorgebereich
Verbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad Honnef
UnkelUnkelUnkelUnkelUnkel
St.St.St.St.St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius Tel./Fax: 02224 80077 /
02224 80078
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
21 Uhr Feier der Osternacht
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
9.30 Uhr - Hochamt
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
18.10 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....

St.St.St.St.St. Johann Baptist Johann Baptist Johann Baptist Johann Baptist Johann Baptist Tel./Fax: 02224
931563 / 02224 931565
(DK) Diacor, (Hon-K) Krankenhaus-
kapelle, (HonPR) Parkresidenz
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
12 Uhr - Segnung der Osterspeisen;
21 Uhr - Feier der Osternacht.....
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
11.30 Uhr - Hochamt,
18.30 Uhr - Messe.....
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - Familienmesse.....
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril

17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Vesper;
18.30 Uhr - Messe.....
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
St.St.St.St.St. Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Tel./Fax:
02224 931563 / 02224 931565
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
9.30 Uhr - Familienmesse.....
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Messe.....
St.St.St.St.St. Martin Martin Martin Martin Martin Tel./Fax: 02224 931563 /

02224 931565
(Sel-M) Martinskapelle
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
21 Uhr - Feier der Osternacht.....
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Messe mit „Jesus Voices“.....
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
17.45 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Messe Frauengemeinschaft
St. Anna; 19 Uhr - (Sel-M) Friedens-
gebet.....

Feierliche Messe aus Anlass der Jubelkommunion
Am 30. April, 9.30 Uhr in St. Aegidius
Grüß Gott,
im Jahr 1998, 1973, 1963 oder
gar 1953 sind Sie in der Pfarr-
kirche St. Aegidius in Aegidien-
berg oder einer anderen Pfar-
rei zur Ersten Heiligen Kommu-
nion gegangen.
Wir meinen,Wir meinen,Wir meinen,Wir meinen,Wir meinen, dies sei ein  dies sei ein  dies sei ein  dies sei ein  dies sei ein An-An-An-An-An-
lass, der gefeiert werden soll-lass, der gefeiert werden soll-lass, der gefeiert werden soll-lass, der gefeiert werden soll-lass, der gefeiert werden soll-
te.te.te.te.te.

Deshalb laden wir Sie im Na-Deshalb laden wir Sie im Na-Deshalb laden wir Sie im Na-Deshalb laden wir Sie im Na-Deshalb laden wir Sie im Na-
men der Pfarrgemeinde rechtmen der Pfarrgemeinde rechtmen der Pfarrgemeinde rechtmen der Pfarrgemeinde rechtmen der Pfarrgemeinde recht
herzlich zur Feier der Jubel-herzlich zur Feier der Jubel-herzlich zur Feier der Jubel-herzlich zur Feier der Jubel-herzlich zur Feier der Jubel-
kkkkkommunion am 30.ommunion am 30.ommunion am 30.ommunion am 30.ommunion am 30.     April umApril umApril umApril umApril um
9.30 Uhr in St.9.30 Uhr in St.9.30 Uhr in St.9.30 Uhr in St.9.30 Uhr in St.     Aegidius ein.Aegidius ein.Aegidius ein.Aegidius ein.Aegidius ein.
Wir würden uns freuen, wenn
wir Sie an diesem Tag in unse-
rer Kirche begrüßen dürften.
Wir treffen uns um 9.15 Uhr im9.15 Uhr im9.15 Uhr im9.15 Uhr im9.15 Uhr im
PfarrzentrumPfarrzentrumPfarrzentrumPfarrzentrumPfarrzentrum und gehen von

dort aus gemeinsam zur Kirche.
Im Anschluss an die Heilige
Messe besteht die Möglichkeit,
gemeinsam im Pfarrzentrum zu
frühstücken. Für viele von Ih-
nen gewiss eine Gelegenheit
alte Freunde und Bekannte
wieder zu sehen und zu spre-
chen.
Melden Sie sich gerne bis zum

24.24.24.24.24.     Apri lApri lApri lApri lApri l telefonisch oder per
E-Mail im Pfarrbüro an:
Telefon: 02224/80077, E-Mail:
pastoralbuero.honnef@
erzbistum-koeln.de
oder Sie nutzen das Anmelde-
formular der in St. Aegidius aus-
liegenden Flyer und werfen es
in den Briefkasten am Pfarrbü-
ro, Aegidiusplatz 18 ein.
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„In sieben Schritten zum Leben“
Die Bibel miteinander teilen in der Karwoche
Diese eine Stunde miteinander
ist eine gute geistliche Einstim-
mung in den Gründonnerstag
und in Jesu Weg zum Leben in
den drei österlichen Tagen. Mit-
machen kann jeder und jede!
Bibelwissen wird nicht voraus-

gesetzt. Vorträge werde keine
gehalten. Einzige Vorausset-
zung ist die Suche und die Sehn-
sucht nach Leben sowie die Be-
reitschaft, hören(!) zu wollen:
auf Gottes Wort, auf die eige-
nen Empfindungen und die der

anderen im Kreis! Eben acht-
sam mit mir, mit Gott und
miteinander umzugehen.
OrtOrtOrtOrtOrt: Pfarrzentrum St. Aegidius,
Aegidiusplatz 16A, 53604 Bad
Honnef-Aegidienberg
TTTTTerminerminerminerminermin: Mittwoch, 5. April

ZeitZeitZeitZeitZeit: 20 Uhr bis circa 21 Uhr
KKKKKontaktontaktontaktontaktontakt: Michael Grüder,
02224/9860403
„Herzlich willkommen!“ sagen
der Ortsausschuss von St. Ae-
gidius und der Pfarrgemeinde-
rat.

Die Meisterschaft fest im Blick
HSG Siebengebirge Volleyball siegt über SV Leuscheid II

Debütantin Pia Waeser bei derDebütantin Pia Waeser bei derDebütantin Pia Waeser bei derDebütantin Pia Waeser bei derDebütantin Pia Waeser bei der
AngabeAngabeAngabeAngabeAngabe

Christina Thesing und Sebastian Gunreben beim BlockChristina Thesing und Sebastian Gunreben beim BlockChristina Thesing und Sebastian Gunreben beim BlockChristina Thesing und Sebastian Gunreben beim BlockChristina Thesing und Sebastian Gunreben beim Block

Das Hinspiel in Heisterbacher-
rott gegen SV Leuscheid II (2.
Tabellenplatz) war ein Krimi
über fünf lange Sätze. Die HSG
konnte das Spiel im Herbst nur
knapp gewinnen. Entspre-
chend aufgeregt und ange-
spannt war das Team, als es
letzten Donnerstag (mit 13
SpielerInnen) nach Leuscheid
zum Rückspiel ging. „Im Tour-
Bus Ittenbach wurden Lieder
wie ‚Let‘s get loud’ oder ‚Jetzt
geht‘s los’ gespielt, um uns
richtig einzustimmen“, witzelt
Jan Gödeke, Mittelangreifer
der HSG, hinterher. Auf dem
Platz begannen Sigi Rötzel und
Pia Waeser als ZuspielerInnen
sowie Christia Thesing im

Außenangriff. Henning Weg-
mann als Außenangreifer und
Sebastian Gunreben im Mittel-
angriff, komplettierten die
Startaufstellung. Nach ein,
zwei nervösen Bällen fand die
HSG sehr schnell ins Spiel und
machte ihr Spiel. Bei der ers-
ten Auszeit von 16:11 für die
HSG war klar, dass sich hier
wieder zwei Mannschaften auf
Augenhöhe begegnen. Aber
auch die zweite Auszeit bei
21:15 konnte die HSG nicht ir-
ritieren. Die HSG gewann den
ersten Satz klar mit 25:20. So
ging es im zweiten Satz wei-
ter, die HSG führe jetzt sehr
souverän mit 15:7, legte dann
aber offensichtlich eine Pause
ein. „Was ich nicht verstehe
ist, wie man sich bei einer Füh-
rung von 15:7 noch den Satz
aus der Hand nehmen lassen
kann?“, bemerkte hinterher
kopfschüttelnd Hermann Rei-
ke, 1. Schiedsrichter und
WhatsApp Liveberichterstatter
der HSG. Eigenfehler der HSG,
harte Leuscheider Angriffe und
präzise Lobs ließen die HSG
den Satz knapp mit 23:25 ver-
lieren. Sollte es wieder über
fünf Sätze gehen? - Nein, die
HSG wurde durch diesen Satz-
verlust wachgerüttelt und fand
im dritten Satz wieder zurück
ins Spiel. Mit 25:15 wurde die-
ser deutlich gewonnen. Im vier-
ten Satz ging es dann genau
so weiter bis zu einer Führung
von 18:10. Fehler in der HSG
Annahme kombiniert mit erst-

klassigen Aufschlägen aus
Leuscheid ließen den Gegner
wieder bis auf 18:18 heran-
kommen. „Wollt Ihr wirklich
einen fünften Satz?“, fragte
rhetorisch Karsten Klimmeck,
der die Mannschaft vom Rand
aus coachte, in der Auszeit.
Nein, das wollte die HSG nicht.
Sie konzentrierte sich wieder
und drehte wieder auf. Bei ei-

nem Spielstand von 22:18
nahm Leuscheid die letzte Aus-
zeit des Abends. Die HSG ge-
winnt den vierten Satz mit
25:22. Mit diesem 3:1 Sieg hat
die HSG nun einen komfortab-
len Vorsprung in der Tabelle
von 5 Punkten auf den Zweit-
platzierten und geht nun beru-
higt in die kommenden drei
Heimspiele.
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Privater
Pferdeflohmarkt
amamamamam 07.Mai07.Mai07.Mai07.Mai07.Mai

vonvonvonvonvon 11-16 Uhr11-16 Uhr11-16 Uhr11-16 Uhr11-16 Uhr

ininininin Hennef-EichholzHennef-EichholzHennef-EichholzHennef-EichholzHennef-Eichholz

Auf den BirkAuf den BirkAuf den BirkAuf den BirkAuf den Birken 11en 11en 11en 11en 11

Zubehör von Kleinpferd bis KaltblutZubehör von Kleinpferd bis KaltblutZubehör von Kleinpferd bis KaltblutZubehör von Kleinpferd bis KaltblutZubehör von Kleinpferd bis Kaltblut
Für ReiterFür ReiterFür ReiterFür ReiterFür Reiter,,,,, F F F F Fahrer und Halterahrer und Halterahrer und Halterahrer und Halterahrer und Halter
Es gibt Kaffee und KEs gibt Kaffee und KEs gibt Kaffee und KEs gibt Kaffee und KEs gibt Kaffee und Kuchenuchenuchenuchenuchen
Über regen Besuch würden wir uns freuenÜber regen Besuch würden wir uns freuenÜber regen Besuch würden wir uns freuenÜber regen Besuch würden wir uns freuenÜber regen Besuch würden wir uns freuen

Erfolgreicher Saisonabschluss für Oberpleis
Alle Badmintonteams in oberer Tabellenhälfte

Die 1. Badmintonmannschaft des TuS konnte trotz des verpassten Aufstiegs noch lachenDie 1. Badmintonmannschaft des TuS konnte trotz des verpassten Aufstiegs noch lachenDie 1. Badmintonmannschaft des TuS konnte trotz des verpassten Aufstiegs noch lachenDie 1. Badmintonmannschaft des TuS konnte trotz des verpassten Aufstiegs noch lachenDie 1. Badmintonmannschaft des TuS konnte trotz des verpassten Aufstiegs noch lachen

(rl) Oberpleis. Zum letzten Spiel-
tag der Saison 2022/2023 trat der
BV Aachen personalbedingt nicht
in Oberpleis an, so dass das Spiel
mit 8:0 für die 1.Mannschaft ge-
wertet wurde. Doch dieses 8:0 half
Oberpleis nicht weiter, da der un-
mittelbare Konkurrent - der 1.BC
Wipperfeld - in Bergische Gladbach
ebenfalls 8:0 gewann, so dass bei-
de Teams 26:2 Punkte aufweisen,
Wipperfelds Spielverhältnis aber
93:19 lautet, das von Oberpleis
lediglich 89:23. Dabei hatte Wip-
perfeld das Glück, dass seine Geg-
ner im Laufe der Saison insgesamt
3-mal nicht antraten und somit ein
8:0 schenkten. Wipperfeld ist damit
Meister der Landesliga und Aufstei-
ger in die Verbandsliga.
Die 2.Mannschaft hatte mit dem
TV Siegburg, 1.Mannschaft, einen
Absteiger zu Gast und spielte 4:4.
Die Punkte sammelten Gußmann/
Gußmann im Damendoppel mit
21:15, 21:10 gegen Tendick/Dünn-
wald sowie Christopher Weber,
Dominic Heimann und Carolin
Gußmann in ihren Einzeln.
Die 3.Mannschaft feierte einen
versöhnlichen Saisonabschluss
beim 5:3 gegen den TV Olpe. Peri-
ngs/Flink, Neumann/Runald und
Fynn Linden siegten jeweils im
3.Satz, Christine Neumann
brauchte nur zwei Sätze beim

21:10, 21:7 gegen Sabrina Fühler
wie Julian Perings beim 21:16,
21:14 gegen Tobias Borchardt.
Die 4.Mannschaft brachte das
Kunststück fertig, dem bis dahin
Verlustpunkt freien Aufsteiger aus
Siegburg ein 4:4 abzutrotzen.

Lucht/Larsen im 2.Herrendoppel,
Lucht beim 17:21, 23:21,21:16
gegen Heimermann und Larsen
beim 21:8, 21:10 gegen Baade hie-
ßen die Oberpleiser Sieger, das Da-
mendoppel ging kampflos an die Gast-
geber. Damit beendet Oberpleis 4 die
Saison auf Platz 4 wie auch die 2. und
3.Mannschaft.
Die erfolgreichsten Punktesammler

Keine Tore
fielen in der Kreisliga B
Die TuS 05-Reserve und
Hellas Troisdorf II trennen sich 0:0
(bk) Oberpleis. Die Herren II des
TuS 05 Oberpleis hatte am ver-
gangenen Sonntag die Zweitver-
tretung von Hellas Troisdorf zu
Gast in der Basalt-Arena. Die Zu-
schauer setzten darauf, dass der
Gastgeber seine Erfolgsserie aus
den letzten drei Spielen fortsetz-
ten würde. Auch wenn der Sieg im
letzten Spiel die Troisdorfer mit
Zuversicht in das Spiel gehen ließ,
die Tabellensituation sprach für
den TuS 05 Oberpleis. Im Hinspiel
hatten sich beide Team mit einem
4:4-Unentschieden getrennt. Es
entwickelte sich zu Beginn ein

Spiel auf Augenhöhe. Beide Teams
konnten ihre Chancen nicht mit
einem Tor abschließen. So ging es
mit einem 0:0 in die Halbzeitpau-
se. Daran änderten auch die zwei-
ten 45. Minuten nichts. Wiederum
erreichte kein Ball das gegneri-
sche Tor. In der Tabelle der Kreis-
liga B ändert sich für beide Mann-
schaften nichts. Die TuS-Reserve
verbleibt weiterhin auf dem 9. Ta-
bellenplatz, während Hellas Trois-
dorf auf dem 16. Tabellenplatz ver-
harrt. An diesem Sonntag spielt
die Herren II des TuS 05 auswärts
gegen den Siegburger TV.

in ihren Mannschaften in der Saison
2022/2023 waren:
Mascha Strödke mit 24 Siegen für die
1.Mannschaft, Carolin Gußmann mit
24 Siegen für die 2.Mannschaft, Fynn
Linden verbuchte 13 Siege für das
3.Team und Markus Lucht gewann
12-mal für die 4.Mannschaft. Benja-
min Meyer brachte es auf 11 Siege in
der Meister- Jugendmannschaft.
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„Starcke Unterstützung“ für weibliche C-Jugend
Unternehmensgruppe Dr. Starck stiftet der
HSG Siebengebirge neue Warm-up Shirts für die Juniorinnen

Dieter Noll-Jansen (l.), Sportlicher Leiter Damen und Mädchen der HSG,Dieter Noll-Jansen (l.), Sportlicher Leiter Damen und Mädchen der HSG,Dieter Noll-Jansen (l.), Sportlicher Leiter Damen und Mädchen der HSG,Dieter Noll-Jansen (l.), Sportlicher Leiter Damen und Mädchen der HSG,Dieter Noll-Jansen (l.), Sportlicher Leiter Damen und Mädchen der HSG,
und HSG-Geschäftsführer Bjarne Steinhaus bedankten sich bei Nicolaund HSG-Geschäftsführer Bjarne Steinhaus bedankten sich bei Nicolaund HSG-Geschäftsführer Bjarne Steinhaus bedankten sich bei Nicolaund HSG-Geschäftsführer Bjarne Steinhaus bedankten sich bei Nicolaund HSG-Geschäftsführer Bjarne Steinhaus bedankten sich bei Nicola
Müller-Starck für die Unterstützung des Mädchen-HandballsMüller-Starck für die Unterstützung des Mädchen-HandballsMüller-Starck für die Unterstützung des Mädchen-HandballsMüller-Starck für die Unterstützung des Mädchen-HandballsMüller-Starck für die Unterstützung des Mädchen-Handballs

Das Team der weiblichen C1 freut sich über die neuen Warm-up Shirts. Foto: HSGDas Team der weiblichen C1 freut sich über die neuen Warm-up Shirts. Foto: HSGDas Team der weiblichen C1 freut sich über die neuen Warm-up Shirts. Foto: HSGDas Team der weiblichen C1 freut sich über die neuen Warm-up Shirts. Foto: HSGDas Team der weiblichen C1 freut sich über die neuen Warm-up Shirts. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Die weibliche C-
Jugend der HSG Siebengebirge
kann sich über neue Team-Shirts
zum Aufwärmen freuen. Ermög-
licht hat dies die Unternehmens-
gruppe Dr. Starck aus Siegburg,
dessen Team die gleichen Werte
lebt wie auch die Handballerinnen
und Handballer rund um die Sie-
ben Berge. Anlässlich des 75-Jah-
re-Firmenjubiläums im letzten
Jahr spendete das Unternehmen
eine stolze Summe an Einrichtun-
gen und Vereine aus der Region.
Auch die Grün-Blauen und ihr gro-
ßer Sportverein mit einem Hand-
ballangebot in allen Alters- und
Leistungsklassen wurden dabei
bedacht. Die Unterstützung durch
starke Partner ist für die Sieben-
gebirgler ein zentrales Element,
um langfristig die leistungsge-
rechte Kinder- und Jugendförde-

rung auszubauen, die sportliche
und strukturelle Entwicklung der
Teams im Damen- und Herrenbe-
reich voranzutreiben sowie um
sich in sozialen Projekten zu en-
gagieren. Die Firma Dr. Starck ist
ein weltweit agierender Bau-
dienstleister in den Bereichen
der Gebäude- und Umwelttech-
nik, Isoliertechnik und dem Rohr-
leitungsbau und blickt stolz auf
eine 75-jährige Firmengeschich-
te zurück. Sie wird bereits in der

3. Generation durch Nicola Mül-
ler-Starck und Michael Starck ge-
führt und beschäftigt derzeit
etwa 600 Mitarbeitende an 14
Standorten. Den Grün-Blauen
liegt der Erhalt des familiären
Charakters im Verein sehr am
Herzen und ist allen Freunden
und Förderern dankbar, die den
Verein auf diesem Wege beglei-
ten und unterstützen - wie hier
mit den tollen Shirts für die Juni-
orinnen der HSG.
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B2-Junioren sichern sich Vize-Titel
HSG siegte auswärts beim TV Eiche und spielt damit eine starke Rückrunde

Die B2-Junioren freuen sich über den Auswärtssieg beim TV Eiche, der eine sehr starke Rückrunde derDie B2-Junioren freuen sich über den Auswärtssieg beim TV Eiche, der eine sehr starke Rückrunde derDie B2-Junioren freuen sich über den Auswärtssieg beim TV Eiche, der eine sehr starke Rückrunde derDie B2-Junioren freuen sich über den Auswärtssieg beim TV Eiche, der eine sehr starke Rückrunde derDie B2-Junioren freuen sich über den Auswärtssieg beim TV Eiche, der eine sehr starke Rückrunde der
Kreisliga-Saison abschließt. Foto: HSGKreisliga-Saison abschließt. Foto: HSGKreisliga-Saison abschließt. Foto: HSGKreisliga-Saison abschließt. Foto: HSGKreisliga-Saison abschließt. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Mit einem knap-
pen Sieg im spannenden letz-
ten Spiel der Saison hat sich
die männliche B2-Jugend der
HSG Siebengebirge die Vize-
meisterschaft in der Kreisliga
gesichert. In Aegidienberg
spielte die HSG-Mannschaft
gegen den TV Eiche 02 Bad Hon-
nef. 31:29 lautete der Endstand
aus Sicht der Grün-Blauen, die
damit verhindern konnten, von
den Honnefer mit einem Heim-
sieg vom 2. Tabellenplatz ver-
drängt zu werden. Schon nach
viereinhalb Minuten stand es
5:1 für die Gastgeber, so dass
Gäste-Trainer Fabian Zächerl
bereits zu diesem frühen Zeit-
punkt die erste Auszeit nahm.
Daraufhin agierte die Abwehr
etwas stabiler. Trotz des 12:7-
Vorsprungs für den Gastgeber
konnte die HSG in der 20. Mi-
nute zum 13:13 ausgleichen. Zur
Halbzeit führten die Gäste mit
17:15. Mitte der zweiten Halb-
zeit lag die HSG mit fünf Toren
vorn. Der TV Eiche schaffte es
jedoch bis auf ein Tor zu ver-
kürzen. HSG-Trainer Fabian Zä-
cherl nahm die zweite Auszeit,
munterte sein Team auf und
wechselte gleich auf mehreren
Positionen durch. Zwei schnel-

le Tore nach dem Time-out wa-
ren der Lohn, die Grün-Blauen
gaben ihre Führung danach
nicht mehr ab. In der Schluss-
phase wurde es nochmals hek-
tisch. Eine Schiedsrichterent-
scheidung fiel jedoch zuguns-
ten der Gäste aus und somit
gewann das B2-Team der HSG

mit 31:29. Den Gewinn der Vi-
zemeisterschaft kommentierte
HSG-Trainer Fabian Zächerl mit
einem lachenden und einem
weinenden Auge. „Zu Saison-
beginn und in der Hinrunde ha-
ben wir viel liegenlassen, da
waren wir noch nicht reif genug“,
befand der Gymnasiallehrer.
Dadurch habe man sich früh die
Chance auf die Meisterschaft ver-
baut. „In der Rückrunde dage-
gen waren wir mit nur zwei Mi-
nuspunkten mit Abstand die bes-
te Mannschaft in unserer Liga“,
so Zächerl. Nahtlos eingefügt
hatten sich in dieser Saison eini-
ge C-Jugend-Spieler aus dem
2008er Jahrgang, die nach Os-
tern nun mit dem 2007er Jahr-

gang die neue B-Jugend bilden
werden. „Wir werden diese Jun-
gen leistungsbezogen in ein B1-
und ein B2-Team gruppieren“,
kündigte Fabian Zächerl an. Ziel
sei ein Kader mit etwa 15 Junio-
ren für die kommende B1-Jugend,
die ab Mai 2023 dann die Quali-
fikationsrunde für die Nordrhein-
Liga spielt. „Das ist ein ganz an-
deres Level als die Kreisliga und
wird sicher spannend und her-
ausfordernd“, erwartet der HSG-
Trainer. „Aber das Team hat ge-
zeigt, dass es die Qualität hat,
da mitzumischen.“ Je nachdem,
für welche Liga sich die Mann-
schaft dann qualifiziert, warten
möglicherweise Hochkaräter wie
Gummersbach oder Dormagen.

D-Junioren mit
Paukenschlag zum
Saisonabschluss
Bei der HVM-Talentiade belegen die
Junioren der HSG Siebengebirge hoch
verdient den 3. Platz

(bk) Oberpleis. Am vergange-
nen Wochenende trafen bei der
Talentiade die acht besten
Teams der über 80 männlichen
D-Jugendmannschaften im

Handballverband Mittelrhein
aufeinander. Die Teilnehmer
mussten sich zuvor in ihren je-
weiligen Kreisen als Meister
oder Vizemeister für diese Ver-
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bandsmeisterschaft qualifizie-
ren. Dem HSG-Nachwuchs ge-
lang das als Vizemeister im
Handballkreis Bonn-Euskir-
chen-Sieg, wo in diesem Jahr,
inklusive der Qualifikations-
runde, 24 Mannschaften antra-
ten. Allein das war schon eine
beindruckend starke Leistung
des 2010er-Jahrgangs der
Grün-Blauen, die nach der
souveränen Vorrunde die Sai-
son mit 20:4 Punkten erfolg-
reich abschlossen. Neben der
HSG Siebengebirge hatten sich
die Junioren des VfL Gummers-
bach, TSV Bayer Dormagen,
Longericher SC, BTB Aachen,
HBD Löwen Oberberg, HC Wei-
den 2018 und Godesberger TV
für das zweitägige Finalturnier
in Rösrath qualifiziert. Mit zwei
sehr guten Leistungen konnte
sich die HSG-Jugend gegen
BTB Aachen und die HBD Lö-
wen Oberberg durchsetzen. Im
letzten Gruppenspiel unterlag
die HSG dann knapp dem Lon-
gericher SC, konnte sich aber
trotzdem als Gruppenzweiter
für das Halbfinale qualifizie-
ren. Dort traf man auf den TSV
Bayer Dormagen, gegen den
sich die Grün-Blauen leider
ebenfalls sehr knapp geschla-
gen geben mussten. Auch das
anschließende Spiel um Platz
3 gegen den Godesberger TV
ging leider verloren. Aufgrund
weiterer Faktoren außerhalb
der Spielergebnisse wurde das
Team aus dem Siebengebirge
jedoch erfreulicherweise auf
dem 3. Platz geführt. Am zwei-
ten Turniertag konnte sich die
HSG im ersten Spiel gegen BTB
Aachen durchsetzen und zeig-
te im zweiten Spiel gegen die
HBD Löwen Oberberg die bis
dahin stärkste Turnierleistung,
da man die ersten 11 Spielmi-
nuten ohne Gegentor blieb. Im
letzten Gruppenspiel ging es
dann gegen den Führenden der
Gesamtwertung, den Longeri-
cher SC. Obwohl die Junioren
aus dem Siebengebirge bis
zum 4:4 gut mithielten, wurde
die Partie am Ende deutlich,
aber verdient, verloren. Im Sai-
sonfinale ging es gegen den
direkten Konkurrenten, den
Godesberger TV, um Platz 3.
Die Grün-Blauen legten ent-
sprechend motiviert los und
ließen kaum etwas in der Ab-
wehr zu. Die Verbunddeckung
funktionierte exzellent und die
Räume wurden gemeinschaft-

Zweimal guter Dinge sind „Drei“ - die D-Jugend Teams der HSG Siebengebirge freuen sich gemeinsam überZweimal guter Dinge sind „Drei“ - die D-Jugend Teams der HSG Siebengebirge freuen sich gemeinsam überZweimal guter Dinge sind „Drei“ - die D-Jugend Teams der HSG Siebengebirge freuen sich gemeinsam überZweimal guter Dinge sind „Drei“ - die D-Jugend Teams der HSG Siebengebirge freuen sich gemeinsam überZweimal guter Dinge sind „Drei“ - die D-Jugend Teams der HSG Siebengebirge freuen sich gemeinsam über
die beiden 3. Plätze bei der Talentiadedie beiden 3. Plätze bei der Talentiadedie beiden 3. Plätze bei der Talentiadedie beiden 3. Plätze bei der Talentiadedie beiden 3. Plätze bei der Talentiade

Die besten D-Jugend-Teams im Mittelrhein - alle 15 Teams der HVM-Die besten D-Jugend-Teams im Mittelrhein - alle 15 Teams der HVM-Die besten D-Jugend-Teams im Mittelrhein - alle 15 Teams der HVM-Die besten D-Jugend-Teams im Mittelrhein - alle 15 Teams der HVM-Die besten D-Jugend-Teams im Mittelrhein - alle 15 Teams der HVM-
Talentiade 2023Talentiade 2023Talentiade 2023Talentiade 2023Talentiade 2023

lich zugeschoben. Nach der
Schlusssirene und dem ver-
dienten Erfolg im letzten Auf-
einandertreffen dieser beiden
Mannschaften gab es kein Hal-

ten mehr - glücklich lagen sich
die D-Junioren in den Armen.
Aus Sicht der Mannschaft ist
dieser Erfolg die Krönung einer ab-
solut gelungenen Saison.
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Der Meistertitel geht an die HSG
B1-Junioren der HSG Siebengebirge sichern sich den Sieg gegen die A-Jugend der JSG
NieTro und holen sich im letzten Spiel gegen den Bonner JSG den Meistertitel

(bk) Oberpleis. Die B-Junioren der
HSG Siebengebirge, die seit der
Rückrunde in der A-Jugend Kreisliga
spielen, haben sich im Spiel gegen
die JSG NieTro durchgesetzt. Damit
haben die Grün-Blauen aus Ober-
pleis auch das Rückspiel im „Pleiser
Derby“ auswärts in Niederpleis ge-
gen die älteren Kontrahenten für sich
entscheiden können. Der 32:28-Er-
folg bringt die Siebengebirgler zu-
rück an die Tabellenspitze der Kreis-
liga Bonn/Euskirchen/Sieg. Nach ei-
nem eher glücklichen und knappen
28:27-Hinspielsieg, bei dem sich die
Grün-Blauen mit einem Tor in der
heimischen „Sunshine Arena“ durch-
setzen konnten, folgte nun ein kla-
res Ausrufezeichen. Dank einer kon-
zentrierten und fokussierten Leis-
tung über das gesamte Spiel hin-
weg, gelang es dem jungen HSG-
Team, sich mit ihrer spielerischen
Klasse gegen die A-Jugendlichen der
JSG NieTro durchzusetzen. Gerade
in der zweiten Halbzeit zeigten die
Gäste aus Oberpleis den Gastge-
bern aus Niederpleis und Troisdorf
immer wieder ihre Grenzen auf dank

einer konzentrierten Abwehr und
daraus folgend einfachen Treffern per
Tempogegenstoß. Die Zeichen ste-
hen nun gut für den Titel in der Kreis-
meisterschaft der A-Junioren 2022/

Pures Powerplay im „Pleiser Derby“: die jahrgangsjüngere HSG setzte sich auch im Rückspiel gegen die JSGPures Powerplay im „Pleiser Derby“: die jahrgangsjüngere HSG setzte sich auch im Rückspiel gegen die JSGPures Powerplay im „Pleiser Derby“: die jahrgangsjüngere HSG setzte sich auch im Rückspiel gegen die JSGPures Powerplay im „Pleiser Derby“: die jahrgangsjüngere HSG setzte sich auch im Rückspiel gegen die JSGPures Powerplay im „Pleiser Derby“: die jahrgangsjüngere HSG setzte sich auch im Rückspiel gegen die JSG
aus Niederpleis und Troisdorf durch. Foto: HSGaus Niederpleis und Troisdorf durch. Foto: HSGaus Niederpleis und Troisdorf durch. Foto: HSGaus Niederpleis und Troisdorf durch. Foto: HSGaus Niederpleis und Troisdorf durch. Foto: HSG

2023. Trotz zweier Spiele weniger
führen die nominell als B-Jugendli-
che noch aktiven Siebengebirgler die
Kreisliga Bonn/Euskirchen/Sieg an.
In ihrem letzten Saisonspiel gegen
den Tabellenzweiten, den Bonner
JSG, konnte sich das junge Team der
HSG mit einem Sieg zum Meister
machen. Somit war am vergange-
nen Samstag Spannung angesagt.
Es entwickelte sich zu Beginn ein
Spiel auf Augenhöhe. Bis zur 20.
Spielminute konnten sich die Jugend-

Siegesserie der
Verbandsliga-Herren
gerissen
HSG-Reserve bietet Königsdorf lange Zeit
Paroli, am Ende jedoch ohne Erfolg

lichen aus Bonn einen leichten Vor-
teil herausspielen und führten knapp
mit 10:8. Doch dann nahm das Team
aus dem Siebengebirge das Heft in
die Hand. Bereits zur Halbzeitsirene
führte die HSG mit 16:11. Diese Füh-
rung wurde dann auch bis zur Schluss-
sirene nicht mehr aus der Hand ge-
geben. Am Ende besiegten die B1-
Junioren den Bonner JSG deutlich
mit 31:26. Die Meisterschaft ist da-
mit geschafft. Der Bonner JSG be-
legte am Ende den 2. Tabellenplatz.

(bk) Oberpleis. Die Siegesserie der
HSG-Reserve ist gerissen. Die
Mannschaft von Trainer Markus van
Zuilekom musste sich nach span-
nenden und kämpferisch starken
60 Minuten am vergangenen Sams-
tag mit 32:36 beim TuS Königsdorf
geschlagen geben. Zu Beginn des
Spiels knüpften die Grün-Blauen
nahtlos an die Spiele der Vorwo-
chen an. Von Beginn an übernahm
die HSG das Kommando und führte
in der 14. Minute verdient mit 7:5,
die bis zur 23. Minute gehalten

werden konnte. Königsdorf kam
dann jedoch deutlich besser ins
Spiel, glich in der 25. Minute zum
12:12 aus und erspielte sich bis zur
Halbzeitpause eine 17:14 Führung.
Bis zur 42. Minute hielt Königsdorf
diese Führung. Durch drei schnelle
Tore der Grün-Blauen wurde in der
44. Minute der Anschluss mit 22:23
wiederhergestellt. Doch leider nutz-
te die HSG diese Aufholjagd nicht,
um vorbei zu ziehen. Derweil zog
Königsdorf zog bis zur 50. Minute
seinerseits auf 28:22 davon. Die Sie-
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bengebirgler wollten sich so leicht
nicht geschlagen geben. Trainer van
Zuilekom stellte ab der 56. Minute
beim Stand von 26:32 auf offene
Manndeckung um, wodurch die
Gäste auf 32:34 wieder verkürzen
konnten. TuS-Trainer Franziskus
Bleck brachte einen 7. Feldspieler,
um dadurch in der offenen Mann-
deckung eine Überzahl zu bekom-
men. Dadurch erspielte sich der TuS
Königsdorf eine freie Torchance, die
aber vom guten HSG-Torwart Se-

bastian Miebach entschärft wurde.
Handlungsschnell versuchte der
Schlussmann der Grün-Blauen, vom
eigenen Torraum aus einen Treffer
ins leere Tor der Gegner zu erzielen,
verfehlte dieses leider denkbar
knapp. Am Ende gewann TuS Kö-
nigsdorf mit 36:32 und steht damit
so gut wie sicher als Aufsteiger in die
Oberliga fest. „Heute hat nicht die
bessere Mannschaft gewonnen, son-
dern die, die in den entscheidenden
Momenten weniger Fehler gemacht

hat“, so HSG-Trainer Markus van
Zuilekom, „Leider haben wir es nicht
geschafft, uns Mitte der 1. Halbzeit
deutlicher abzusetzen. Bis auf die
Chancenverwertung kann ich mei-
ner Mannschaft heute keinen Vor-
wurf machen. Wenn Sebastian kurz
vor Schluss das leere Tor zum 33:34
trifft, bin ich mir sicher, dass wir heu-
te über ein anderes Ergebnis ge-
sprochen hätten. Auch wenn es noch
nicht offiziell ist, gratuliere ich der
Mannschaft von Franziskus zum Auf-

stieg, und freue mich schon auf ein
Wiedersehen, wenn in der Oberliga
gegen unsere 1. Mannschaft gespielt
wird.“ Für die HSG spielten und tra-
fen: Sebastian Miebach, Sven Kre-
mer (beide Tor); Marc Nahry (8/3),
Nils Grunwald (8), Kevin Schieferd-
ecker (5), Moritz Knieps (4), Moritz
Pung (3), Nico Meurer (2), Sebastian
Dimel (1), Luca Stollfuss (1) und Max
Knieps.

Gegen den TuS Königsdorf blieb der Erfolg des Verbandsliga-Teams der HSG Siebengebirge aus. Foto: HSGGegen den TuS Königsdorf blieb der Erfolg des Verbandsliga-Teams der HSG Siebengebirge aus. Foto: HSGGegen den TuS Königsdorf blieb der Erfolg des Verbandsliga-Teams der HSG Siebengebirge aus. Foto: HSGGegen den TuS Königsdorf blieb der Erfolg des Verbandsliga-Teams der HSG Siebengebirge aus. Foto: HSGGegen den TuS Königsdorf blieb der Erfolg des Verbandsliga-Teams der HSG Siebengebirge aus. Foto: HSG
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Holz macht den Garten schöner
Naturnahe Gestaltung von Zaun und Hochbeet bis zur Terrasse
Für eine attraktive und natürli-
che Gartengestaltung ist Holz
unverzichtbar. Schließlich lässt
sich der nachwachsende Roh-
stoff vielseitig im Außenbereich
verwenden, zum Beispiel als
Sichtschutz, Grundstücksbe-
grenzung oder Sandkasten für
die Kids. Auch zum Bau eines
Hochbeets, als Terrassenbelag
oder Sitzmöbel eignen sich Holz
und Holzprodukte. Damit es
dauerhaft den Witterungsbedin-
gungen standhält, kommt es auf
sachgemäße Konstruktion, ge-
eignete Qualitäten und regel-
mäßige Pflege an.
Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-
tigkeittigkeittigkeittigkeittigkeit
Im Garten haben sich heimische
Holzarten und Importhölzer, vor
allem tropische Hölzer, etabliert.
Darüber hinaus gibt es modifi-

zierte Hölzer mit verbesserten
Eigenschaften. Wichtig ist, sich
bei der Auswahl über die Pro-
dukteigenschaften zu informie-
ren. „Ein grober Indikator dafür
sind die Dauerhaftigkeitsklas-
sen. Tropische Holzarten wie Ipé
oder Bangkirai, aber auch regi-
onales Robinienholz zählen zu
den Klassen 1 und 2“, erklärt
Thomas Goebel, Geschäftsfüh-
rer des Gesamtverbandes Deut-
scher Holzhandel e. V.: „Etwas
weniger dauerhaft, dafür kosten-
günstiger und ebenso empfeh-
lenswert für den Außeneinsatz
sind Lärche und Douglasie.“ An-
dere heimische Hölzer wie Kie-
fer und Esche können eingesetzt
werden, wenn sie eine zusätzli-
che Behandlung oder Modifizie-
rung erhalten haben, beispiels-
weise eine Kesseldruck-Imprä-

gnierung oder Hitzebehandlung.
Mögliche Bedenken zum Kauf
von Tropenholz können relati-
viert werden, da der Import
strengen Vorgaben unterliegt,
erklärt Goebel: „Das kann nach-
haltige Nutzung unterstützen
und macht artenreiche und na-
turnahe Forstwirtschaft attrak-
tiv.“ Holz aus nachhaltiger Tro-
penwaldbewirtschaftung trägt
oft ein FSC- oder PEFC-Siegel.
Unter
www.holzvomfach.de gibt es
weitere Informationen sowie
Ansprechpartner im örtlichen
Handel für eine individuelle Be-
ratung.
Tipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die Holzpflege
Egal ob Sichtschutz, Palisaden,
Terrasse oder Gartenhäuschen:
Holz im Außenbereich benötigt
eine sachgemäße und regelmä-

ßige Pflege. Unbehandelt wird
es silbergrau, behält aber seine
technischen Eigenschaften. Gar-
tenmöbel, die nicht direkt der
Witterung durch Regen oder
Spritzwasser ausgesetzt sind,
können mit einem Holzschutz-
Öl gepflegt werden. Zäune,
Spielgeräte und Pergolen, die
direkt bewittert sind, können
mit wasserabweisenden Anstri-
chen vor Schäden geschützt wer-
den. Bei Pfosten, Zaunriegeln,
Gartentoren und Latten ist di-
rekter Erdkontakt des Materi-
als zu vermeiden. Als Lösung gibt
es dazu im Holzfachhandel ver-
schiedene Pfostenträger aus
Metall. Hochbeete werden an
den Innenseiten mit einer Folie
ausgekleidet und nicht direkt
auf den Boden, sondern auf klei-
ne Fundamente gesetzt. (djd)
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Königsball der St. Hubertus Schützen Aegidienberg
Das neue Königspaar Doris und Markus Ziegert,
sowie der Schützenprinz Jonas Donner wurden geehrt

Die St. Hubertus Schützen Aegidienberg haben ein neues KönigspaarDie St. Hubertus Schützen Aegidienberg haben ein neues KönigspaarDie St. Hubertus Schützen Aegidienberg haben ein neues KönigspaarDie St. Hubertus Schützen Aegidienberg haben ein neues KönigspaarDie St. Hubertus Schützen Aegidienberg haben ein neues Königspaar
und einen neuen Schützenprinzenund einen neuen Schützenprinzenund einen neuen Schützenprinzenund einen neuen Schützenprinzenund einen neuen Schützenprinzen

(bk) Aegidienberg. Am vergangenen
Samstag fand in der gemütlichen
Schützenhalle in Himberg der Kö-
nigsball der St.Hubertus Schützen
Aegidienberg zu Ehren des Königs-
paares Doris und Markus Ziegert,
sowie dem Schützenprinzen Jonas
Donner statt. Mit dem Königspaar
zogen ihre Ehrendamen Susi Kre-
winkel und Steffi Sting mit Prinz Jo-
nas Donner, sowie den Offizieren in
die Schützenhalle ein. Dabei konn-
ten sich die Schützen über ein gut
gefülltes Schützenhaus freuen. Nach
einer kurzen Ansprache und Begrü-

ßung aller Gäste, zu denen auch
Bürgerkönig Dirk Schmidt gehörte,
durch den Präsidenten Thorsten
Sting, startete zunächst D.J. Charly,
Wolfgang Weißenfels, mit seinem
musikalischen Programm. Wenig
später erfolgte dann die offizielle
Gratulation der Majestäten. Alle be-
freundeten Schützenvereine aus Bad
Honnef, sowie die Schützenbruder-
schaft Ober- und Niederdollendorf
waren vertreten und machten Kö-
nigspaar und Prinzen ihre Aufwar-
tung. Auch Vizebürgermeister Peter
Profittlich ließ es sich nicht nehmen,

zu den Feierlichkeiten am Himberg
zu kommen und zu gratulieren. In
seiner Ansprache lobte er den enga-
gierten Einsatz des Königspaares
und des Prinzen während ihrer Re-
gentschaft: „Sie haben die Aegidi-
enberger Schützen würdig vertreten.“
Man sei glücklich und froh dass die
Schützenfamilie endlich wieder zu-
sammen gekommen sei, um Feste
zu feiern. Auch von den anderen
Schützenvereinen wurde betont,
dass man gerne auf den Berg kom-
me, um gemeinsam mit den Huber-
tus Schützen zu feiern. Der Vizebür-
germeister gratulierte den Aegidi-
enberger Schützen zu der tollen Ju-
gend im Verein. Man kann auf diese
Jugend stolz sein, die sportlich her-
vorragende Ergebnisse vorweisen
kann und sich auch im Vereinsleben
sehr einbringt“, so Profottlich, An
dem Abend war die Jugend zahlreich
zum Ball erschienen und hatte das
Kellnern übernommen. Im Laufe des
Abend überbrachen die Aegidienber-
ger Ortsvereine ihre Glückwünsche

und Präsente. Auch das Siebenge-
birgsprinzenpaar Norbert I. und Ka-
rin I. (Grünenwald), sowie das Aegi-
dienberger Prinzenpaar Roland I. mit
seiner Aegidia Silvia I. mit einer Ab-
ordnung der KG Klääv Botz 1904 e.V.
waren vertreten. Die Schützenköni-
gin Doris Ziegert ist seit 1995 Mit-
glied im Verein. Sie hat bereits in
einer Luftgewehr-Mannschaft (auf-
gelegt) geschossen. Seit 2015 schießt
sie bereits mit auf den Königsvogel.
Mit dem 412. Schuss konnte sie den
Vogel von der Stange holen und den
spannenden Wettkampf für sich ent-
scheiden. Sie und ihr Mann pflegen
beide das Vereinsleben und bringen
sich auf vielfältige Weise immer
wieder ein. Auch Schützenprinz Jo-
nas Donner konnte sich in einem
spannenden Wettkampf mit dem 584.
Schuss durchsetzen. Er ist 20 Jahre
und war bereits 2017 Schützenprinz.
Er macht zur Zeit eine Ausbildung
zum Mediengestalter. Auch konnte
er sich mit einem hervorragenden
20er Teiler die Würde des Bezirksju-
gendkönigs erschießen. Nach der
Gratulation durch die befreundeten
Schützenvereine und der Ortsverei-
ne konnte wieder das Tanzbein ge-
schwungen werden. Musikalisch
wurde die Veranstaltung wieder
durch unseren langjährigen Freund
D.J. Charly, Wolfgang Weißenfels,
begleitet. Von hieraus nochmals ein
Dank an alle, die uns mit ihrer tat-
kräftigen Unterstützung geholfen
haben, ein solch schönes Fest aus-
zurichten.

Vizebürgermeister Peter Profittlich (m.hinten) gratulierte den neuenVizebürgermeister Peter Profittlich (m.hinten) gratulierte den neuenVizebürgermeister Peter Profittlich (m.hinten) gratulierte den neuenVizebürgermeister Peter Profittlich (m.hinten) gratulierte den neuenVizebürgermeister Peter Profittlich (m.hinten) gratulierte den neuen
WürdenträgernWürdenträgernWürdenträgernWürdenträgernWürdenträgern
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Rechtliche Information für
Frauen in Bad Honnef und Umgebung
Informationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichen
FFFFFrrrrragenagenagenagenagen z. B. bei Scheidung, Tren-
nung, Unterhalts- und Sorge-
rechtsstreitigkeiten bietet das
Frauenzentrum Bad Honnef an.

Alle zwei Wochen donnerstags
haben interessierte Frauen die
Möglichkeit, sich von einer er-
fahrenen Rechtsanwältin beraten
zu lassen.

Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
DoDoDoDoDo,,,,, 13. 13. 13. 13. 13.     April,April,April,April,April, 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr
DoDoDoDoDo,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     April,April,April,April,April, 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr 10 - 12 Uhr
Für die rechtliche Information ist
eine Anmeldung zur Terminver-

gabe erforderlich.
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon:
02224/10548,
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
info@frauenzentrum-badhonnef.de

Motorworld Köln und Rheinisches Braunkohlerevier
Die Seniorengruppe lädt auch Nicht-Mitglieder ein

Motorworld Köln-Rheinland. Foto: MotorworldMotorworld Köln-Rheinland. Foto: MotorworldMotorworld Köln-Rheinland. Foto: MotorworldMotorworld Köln-Rheinland. Foto: MotorworldMotorworld Köln-Rheinland. Foto: Motorworld

(as) OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis: Der Montagstreff
Oberpleis startet wieder mit sei-
nen beliebten ganztägigen Bus-ganztägigen Bus-ganztägigen Bus-ganztägigen Bus-ganztägigen Bus-
tourentourentourentourentouren.
Im April geht es zunächst zur Mo-
torworld Köln-Rheinland am ehe-
maligen Flughafen Köln-Butzwei-
lerhof. Hier wird an die automobi-
le Historie der Domstadt erinnert.
Besitzer von Klassikern, Old- und
Youngtimern bis hin zu Luxusau-
tomobilen und Bikes stellen dort
ihre Fahrzeuge fachgerecht in Glas-
boxen unter. Außerdem ist die welt-
weit größte Sammlung an Boliden
und Erinnerungsstücken des sie-
benmaligen Formel-1-Weltmeisters
Michael Schumacher zu bestaunen.
Dort gibt es auch die Möglichkeit
zu einem Mittagessen.
Weiter geht die Fahrt ins Rheini-
sche Braunkohlenrevier mit Be-
sichtigung des Tagebaues mit sei-
nen riesigen Schaufelbaggern und
Besuch des Informationszentrums
im Wasserschloss Paffendorf und
des angrenzenden sehenswerten
alten Parks. In einem Bistro bie-
tet sich Gelegenheit zu Kaffee und
Kuchen.
Die Tour wurde ausgearbeitet von
Klaus Ridder, der auch die fach-
kundige Begleitung übernimmt.
Die Kosten für Busfahrt und Füh-
rung in der Motorworld belaufen
sich auf 27 Euro. Abfahrt ist am
Dienstag, 18. April um 8:30 Uhr
ab Pfarrheim Oberpleis, Königs-
winterer Str.1.
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bei Peter Kintscher
unter 02244/9396590. Es sind nur
noch wenige Plätze frei!
Übrigens: die Gruppe trifft sich
regelmäßig montags um 15 Uhr
im Pfarrheim Oberpleis, Königs-
winterer Str.1. Es gibt immer ein
abwechslungsreiches Programm.
Interessenten sind sehr gerne will-
kommen. Einmal unverbindlich
hineinschnuppern lohnt sich!
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Sport im Freien
mit Freude an der
Bewegung
Ein neues Sportangebot
des HSV Bockeroth
(bk) Bockeroth. Passend zum Frühling erweitert der HSV
Bockeroth ab dem 17. April sein Sportangebot um „Out-
door Fitness“. Der Kurs ist eine Kombination aus Jog-
gen, Walken und verschiedenen Kräftigungsübungen und
richtet sich an alle Alters-und Fitnesslevel. „Hauptsa-
che gerne draußen und Freude an Bewegung“, be-
schreibt Trainerin Claudia die Zielgruppe. Treffpunkt ist
zunächst montags um 19 Uhr auf der vereinseigenen
Heinrich-Henseler-Sportanlage Sportplatz am Erdbeerb-
erg, Waldstraße in Bockeroth - mitten in der Natur. Je
nach Trainingsinhalt können die Orte variieren. Der Ver-
ein lädt alle Interessierten zu einer kostenlosen Schnup-
perstunde ein. Um vorherige Anmeldung per E-Mail an
info@hsv-bockeroth.de wird gebeten. Eine Mitglied-
schaft im Verein kostet 6€ im Monat und ermöglicht die
Teilnahme an allen Kursen von Step-Aerobic über Yoga
bis Ballsport. Alle Kurse findet man unter www.hsv-
bockeroth.de.

Die neue
Homepage ist da!
Pünktlich zum Anmeldestart der
Ferienaktionen des Stadtjugendrings
Königswinter

Der Stadtjugendring Königswinter e.V. hat seine neue
Homepage zum Anmeldestart seiner Projekte veröffent-
licht. Julia Pilger freut sich, dass das Ziel, die neue
Homepage übersichtlich und anschaulich zu gestalten,
erreicht wurde. Für das moderne Design hat sich der
Verein professionelle Hilfe eingeholt und dieses dann
mit vereinsinternen Kräften umgesetzt.
Die Anmeldung zur „Segelfreizeit Ijsselmeer 2023“ (24.
Juni bis 1. Juli) für Jugendliche ab 14 Jahren (ca. Ende
der 8. Klasse) ist bereits möglich. Die Jugendlichen
stechen mit einem Betreuer*innenteam auf dem Tradi-
tionssegelschiff „Jeppe van Schier“ in See. Von Mak-
kum bereisen 28 Segler*innen gemeinsam das nieder-
ländische Ijsselmeer und die naheliegenden Nordseein-
seln. Ihre Reise wird sie zusammenwachsen lassen,
denn neben einem tollen Programm kümmern sie sich
gemeinsam um die anfallenden Aktivitäten wie das ei-
gentliche Segeln, Einkaufen, Kochen oder Pflegen des
Schiffes.
Bei der traditionellen Feriennaherholung (FNE) 2023
können vor allem noch engagierte Jugendliche über 16
Jahre als Teamer*in die FNE mitgestalten. Es gibt noch
wenige Teilnehmer*innenplätze in der Gruppe 1 für Kin-
der von 5 bis 7 Jahren, die dieses Jahr unter dem span-
nenden Thema „Wunderbare Welt der Tiere“ stattfin-
det. Bei Interesse finden Sie unsere Homepage unter:
www.stadtjugendring-koenigswinter.de.
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Sperrung des
Fußwegs zum Freibad
in Königswinter
(bk) Königswinter. In der Königswinterer Altstadt wird der Fuß-
weg von der Talstation der Drachenfelsbahn zum Paul-Lemmerz
Freibad bis auf weiteres gesperrt. Der umgangssprachlich be-
zeichnete „Treppchensweg“ verläuft linksseitig hinter der Tals-
tation der Drachenfelsbahn steil ansteigend und trifft zwischen
Freibad und Parkplatz auf den Oberweingartenweg. Grund für
die Sperrung ist die nur noch eingeschränkte Standsicherheit
der dort verlaufenden Natursteinmauer, wie sie in der kürzlich
durchgeführten allgemeinen Überprüfung festgestellt wurde.
Eine Verkehrssicherheit des Weges ist daher nicht mehr ge-
währleistet, so dass eine unmittelbare Sperrung erfolgen muss-
te. Die Stadt Königswinter bittet für diese Maßnahme um
Verständnis und ist bemüht, den Fußweg möglichst zeitnah
wieder freigeben zu können. Die dafür erforderliche Sanierung
befindet sich aktuell in der Planung.

Iran - Land
der Gegensätze
Vortrag der ZWAR
Gruppe Königswinter
Die Gemeindestiftung „Unsere Gemeinde- kirchliches Leben im
Siebengebirge“ lud in Zusammenarbeit mit der ZWAR-Gruppe
Königswinter am 4.3. in der Emmaus-Kirche in Heisterbacherrott
zu einem Vortrag mit dem Titel „Ostwärts und zurück - Iran - Land
der Gegensätze“ ein. Dr. Joachim Schuler, selbst Mitglied in der
ZWAR-Gruppe, berichtete vor einem interessierten Publikum von
zwei Reisen, die ihn u.a. in den Iran geführt hatten. Neben Fakten
zu Geschichte, Kultur, Geografie, Wirtschaft und Politik schilderte
er im 2. Teil seine zahlreichen Begegnungen mit Menschen im
Iran. Der kurzweilige und sehr interessante Vortrag wurde durch
eindrucksvolle Fotos unterstützt, die während der Reisen ent-
standen. Die Pause nutzten viele der ca. 80 Anwesenden, um mit
Herrn Schuler ins Gespräch zu kommen.
Da die Veranstaltung ehrenamtlich organisiert und für das Publi-
kum kostenlos war, wurde um eine Spende zugunsten der Ge-
meindestiftung als Zuschuss zu einer geplanten Photovoltaikan-
lage für die Emmaus-Kirche gebeten.
Die ZWAR-Gruppe (ZwZwZwZwZwischen AAAAArbeit und RRRRRuhestand) hat nach
der coronabedingten Pause ihre zahlreichen Aktivitäten wieder
aufgenommen und freut sich immer über Gäste bei den regelmä-
ßigen Treffen. Nähere Informationen unter https://zwar-
koenigswinter.de/
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So weit die Reifen tragen
Darauf sollten Motorradfahrer bei der Pflege der Bikebereifung achten

Die Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheres
Vergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/Michelin

Das Gefühl der Freiheit im Sattel
genießen, mit jedem Kilometer
Straße den Alltag weiter hinter
sich lassen: Passionierte Motor-
radfahrer lieben dieses Gefühl.
Bei aller Abenteuerlust darf na-
türlich die Sicherheit nicht auf der
Strecke bleiben. Dafür sorgen
Biker, indem sie ihre Maschine
regelmäßig warten und pflegen
sowie insbesondere auf Bremsen,
Beleuchtung und Reifen regelmä-
ßig ein wachsames Auge werfen.
Schließlich sollen die Gummis für
guten Grip in jeder Situation sor-
gen und sollten sich daher stets
in sehr gutem Zustand befinden.
Rechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue Gummis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Für Biker gibt es kaum Schöneres
als eine Tagestour mit Freunden,
bei der man besondere Augenbli-
cke teilt. Gute Reifen verbinden
dabei Fahrspaß mit Sicherheit und
Komfort. Allgemein dürfen Reifen
gefahren werden, bis die gesetz-
liche Verschleißgrenze von 1,6
Millimetern Profiltiefe erreicht ist
oder Alterungsspuren sichtbar
werden. Auf Nummer sicher ge-
hen alle, die Motorradreifen nach
fünf Jahren einmal jährlich von
einem Fachmann prüfen lassen
und die Reifen nach maximal sie-
ben Jahren austauschen. Durch
einen Wechsel profitieren Motor-
radfahrer gleichzeitig von aktuel-
len Weiterentwicklungen unter
anderem bei der Profilgestaltung,

den Rohmaterialien und dem Reifen-
aufbau. Mit verbesserten Eigenschaf-
ten verbindet etwa die Michelin Road
6-Serie einen sehr guten Nassgrip
sowie Vorteile bei Laufleistung, Kom-
fort und Handling miteinander. Die
Sporttouring-Reifen sind für Roads-
ter, Großenduros, Sportmotorräder
und Tourenmaschinen gleichermaßen
geeignet. Speziell für große und
schwere Tourenmaschinen ist noch
eine GT-Variante erhältlich.
Tipps für die regelmäßige Rei-Tipps für die regelmäßige Rei-Tipps für die regelmäßige Rei-Tipps für die regelmäßige Rei-Tipps für die regelmäßige Rei-
fenpflegefenpflegefenpflegefenpflegefenpflege

Heutige Motorradreifen müssen vor
einer Tour nicht mehr eigens auf Tem-
peratur gebracht werden, denn die
mit Silica verstärkten Gummimi-
schungen verhelfen zu einem hohen
Kaltgrip-Niveau. Nur bei neuen Gum-
mis ist ein kurzes Anfahren empfeh-
lenswert, um die Oberfläche etwas
anzurauen. Zusätzlich empfiehlt etwa
Michelin, den Fülldruck mindestens
alle 14 Tage bei kalten Reifen zu prü-
fen. Nach ausgedehnten Touren ist
etwas Pflege angesagt, um Reifen
und Felgen sauber zu halten. Dauer-

hafter Kontakt zu Öl, Benzin, Lösungs-
mitteln und Chemikalien sollte in je-
dem Fall vermieden werden. Eine kur-
ze Behandlung, zum Beispiel beim
Entfernen eines Etiketts mit Brem-
senreiniger, schadet dem Reifen je-
doch nicht. Ebenfalls unbedenklich
verwendet werden kann Shampoo -
anschließend mit klarem Wasser
gründlich abspülen. Wer zum Dampf-
strahler greift, sollte einen Mindest-
abstand der Düse zu den Reifen von
15 Zentimetern einhalten, um Be-
schädigungen zu vermeiden. (djd)
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So passt der Roller zum Besitzer
Klein und füllig, lang und dünn -
und alles dazwischen: So unter-
schiedlich der Körperbau der Men-
schen ist, so unterschiedlich ist
auch der Roller, der jeweils passt.
Neben Optik und Leistung eines
Scooters ist deshalb bei der Kauf-
entscheidung die Frage wichtig,
ob Wunschmodell und künftiger
Besitzer auch wirklich zusammen-
passen. Denn nicht jedes Modell
ist für jeden Körper gleich gut
geeignet.
So ist es beispielsweise wichtig,
dass alle Bedienelemente leicht
zu erreichen sind. Das hängt von
der individuellen Arm- und Bein-
länge ab und ist bei manchen Rol-
ler-Modellen bequemer als bei
anderen möglich. Eine unbeque-
me und verkrampfte Sitzhaltung
kann gerade auf längeren Stre-
cken zu Verspannungen führen.
Auch die Höhe und Position des
Lenkers spielen eine wichtige Rol-
le. Für größere Menschen bietet

ein höher ausgerichteter Lenker
mehr Abstand der Handgriffe zum
Körper. Kleinere Pilotinnen und
Piloten benötigen einen niedrige-
ren Lenker, um die Handgriffe fla-
cher und näher am Körper zu po-
sitionieren.
Der Rollersitz sollte nur so hoch
sein, dass beide Füße einen si-
cheren Stand auf dem Boden ha-
ben. Gerade bei Staus oder an
der Ampel kann die Fuhre sonst
leicht instabil werden. Die richti-
ge Sitzhöhe sorgt für gute Sicht
und entspanntes Fahren.
Neuere Roller und Motorräder
haben meist eine Sitzhöhe zwi-
schen 60 und 85 Zentimetern.
Beim Probesitzen beim Händler
oder auf einer Testfahrt können
Neulinge auch ihre Körperhaltung
prüfen: Fühlt sich der Sitz auch
nach ein oder zwei Stunden noch
bequem an? Erreichen die Beine
nicht den Boden, können feste
Schuhe mit höherer Sohle Abhilfe

schaffen. Bei einigen Modellen ist
es auch möglich, den Sitz abpols-
tern zu lassen.
Wer eine längere Tour mit dem Roller
plant, hat die Möglichkeit, sein Fahr-
zeug auch noch mit zusätzlichem

Komfort auszustatten. Spezielle Mo-
torroller-Sitzkissen passen sich an die
individuelle Körperform an. Gerade
fernab asphaltierter Straßen federn
sie Vibrationen und Stöße ab und ver-
hindern Druckstellen. (mid/ak)

Beim dreirädrigen Peugeot Metropolis sorgt die hohe Sitzposition fürBeim dreirädrigen Peugeot Metropolis sorgt die hohe Sitzposition fürBeim dreirädrigen Peugeot Metropolis sorgt die hohe Sitzposition fürBeim dreirädrigen Peugeot Metropolis sorgt die hohe Sitzposition fürBeim dreirädrigen Peugeot Metropolis sorgt die hohe Sitzposition für
einen guten Überblick über den Straßenverkehr. Foto: Peugeot Motocy-einen guten Überblick über den Straßenverkehr. Foto: Peugeot Motocy-einen guten Überblick über den Straßenverkehr. Foto: Peugeot Motocy-einen guten Überblick über den Straßenverkehr. Foto: Peugeot Motocy-einen guten Überblick über den Straßenverkehr. Foto: Peugeot Motocy-
cles/mid/akcles/mid/akcles/mid/akcles/mid/akcles/mid/ak
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Dragons siegen im Offensiv-Spektakel
In einem wahren Shootout bleiben die Dragons Rhöndorf Herr im eigenen Haus und feiern
im Duell mit den EN BASKETS Schwelm einen wichtigen Sieg im Kampf um das Heimrecht
in der ersten Playoff-Runde

(bk) Bad Honnef. Vor stim-
mungsvoller Kulisse starteten
beide Teams, die Dragons Rhön-
dorf und die EN BASKETS
Schwelm, vom Sprungball weg
auf Augenhöhe in die Partie und
es sollte ein echtes Kräftemes-
sen bis in die Schlussminuten
werden. Beide Mannschaften
suchten ihr Heil in der Offensi-
ve und ließen die Maschinerie
auf höchsten Touren laufen.
Besonders von Downtown wa-
ren die Gäste von der Schwel-
me kaum zu kontrollieren und
versenkten nahezu traumwand-
lerisch sicher Wurf um Wurf. Auf
der Gegenseite gelang es den
Dragons immer wieder den Weg
in die Zone zu finden und auch
trotz Foul die eigenen Würfe zu
versenken. Mit dem Buzzer glei-
chen die Gäste eine offensiv-
starke erste Halbzeit aus, die
beim Stand von 51:51 ihr Ende
fand. Nach der Pause gelang es
den Drachen wesentlicher wa-
cher an den Brettern zu agie-
ren und damit eine der eigenen
Schwächen der ersten 20 Mi-

nuten eindrucksvoll abzulegen.
Mit mehr Kontrolle in der Zone
gelang es den Hausherren sich
erstmals leicht abzusetzen,
auch dank eines bestens auf-
gelegten Nicolas Buchholz, der
ebenso wie Florian Koch wich-
tige Impulse von jenseits der
6,75-Meterlinie setzen konnte.
Die hohe Foulbelastung der EN
BASKETS trug zudem dazu bei,
dass die Drachen mit leichtem
Oberwasser in die finalen 10
Minuten gingen. Sie führten zu
diesem Zeitpunkt mit 81:75.
Während auf der Gegenseite
der routinierte Chris Frazier ge-
meinsam mit Till Hornscheidt
die Akzente setzte, war es bei
den Drachen an Devon Good-
man die Nadelstiche zu setzen.
Von keinem seiner Gegenspie-
ler war der Point Guard der Dra-
chen letztlich zu kontrollieren
und so attackierte der US-Ame-
rikaner immer wieder mit viel
Speed den Korb und versenkte
am Ende starke 10 seiner 11
Wurfversuche aus dem 2er-Be-
reich. Mit der nötigen Routine

war es letztlich an Capitano
Paul Albrecht von der Freiwurf-
linie die entscheidenden Punk-
te zu erzielen und so den wich-
tigen 14. Saisonerfolg zu si-
chern. Die Dragons versenkten
überragende 83 Prozent ihrer
Würfe aus dem 2er-Bereich, ne-
ben ebenfalls soliden 46 Pro-
zent von Downtown. Die Gäste
ihrerseits agierten ebenfalls
weit über Saisonschnitt und
verwandelten 55 Prozent ihrer
3er an diesem Basketball-
Abend. „Das war heute ein
wichtiger Erfolg gegen einen
guten Gegner“ so Julius Tho-
mas, Headcoach Dragons Rhön-
dorf, „Die Schwelmer haben
enorm gut gespielt und hoch-
prozentig getroffen. Wir haben
nach der Halbzeit wesentlich
aktiver am Brett agiert und da-
mit das Spiel mehr in unsere
Bahnen gelenkt. Jetzt warten
noch zwei schwere Auswärts-
partien auf uns, die uns die
Möglichkeit geben ein bisschen
Playoff-Rhythmus aufzunehmen
und zu simulieren.“ Der Head-

coach der Gäste, Falk Möller,
beglückwünschte die Dragons
zu diesem Sieg: „Mein Respekt
gilt Julius und den Dragons
Rhöndorf. Beide Mannschaften
haben heute offensiv sehr gu-
ten Basketball gezeigt und ich
kann meiner Mannschaft we-
nig Vorwürfe machen. Wir ha-
ben 101 Punkte in fremder Hal-
le erzielt, müssen aber aner-
kennen, dass wir es nicht ge-
nügend geschafft haben die
Dragons aus der Zone heraus-
zuhalten. Den Dragons viel Er-
folg bei den restlichen Spielen
und in den Playoffs.“ Rhöndorf
spielte mit Goodman (26/1-3er,
9 Assists), Falkenstein (5/1),
Bangala (12, 6 Rebounds, 2
Blocks) Wendeler (5), Buchholz
(20/5), Koch (24/3), Nellessen
(2), Albrecht (15/1) und Berg-
mann (0). Weiter geht es für die
Dragons Rhöndorf nach einem
freien Wochenende mit der
Auswärtspartie bei den SBB
Baskets Wolmirstedt am 5.
April. Der Tip-Off ist für 18 Uhr
angesetzt.

Spitzenreiter siegt in der Basalt-Arena
Gegen den Erstplatzierten der Landesliga, den
FV Bonn-Endenich, muss sich der TuS 05 Oberpleis mit 1:2 geschlagen geben

(bk) Oberpleis. Die Favoriten-
rolle war bereits vor dem An-
pfiff des Landesligaspiels in der
Basalt-Arena vergeben. Mit
dem FV Bonn-Endenich reiste
eine Mannschaft an, die in der
aktuellen Saison Spiel um Spiel
überzeugen konnte. Vor dem
Anpfiff am vergangenen Sonn-
tag schauen die Endenicher auf
eine Bilanz von 16 Siegen aus
18 Spielen. Auch am 18. Spiel-
tag sollte sich an dieser Erfolgs-
serie nichts ändern. Dennoch
machte es der TuS 05 Oberpleis
dem Tabellenführer nicht leicht.
In der ersten Halbzeit konnten
die Zuschauer keinen einzigen
Treffer honorieren. Beide Teams
spielten n gleicher Besetzung,
kein Spieler wurde ausgewech-
selt. Mit dem 0:0 ging es die
Halbzeitpause. Leonardo Ale-

xandre Dos Santos Figueira er-
zielte in der 59. Minute dann
das erste Tor für die Gäste von
der anderen Rheinseite. Der
Schlagabtausch ging weiter.
Beide Teams hatten ihre Chan-
cen, konnten si aber zunächst
nicht nutzen. Der TuS 05 Ober-
pleis drängte auf den Ausgleich,
kam auch des Öfteren dem geg-
nerischen Tor gefährlich nahe,
lief jedoch mehrfach ins Abseits
oder scheiterte an der momen-
tan besten Defensive der Liga.
Gästetrainer Dennis Ochs ver-
anlasste in der 90. Minute ei-
nen folgenschweren Wechsel.
Gian Luca Todaro betrat den
Platz und sollte in den letzten
Sekunden nochmals für neue
Impulse sorgen. Das gelang
dann auch, denn die Defensive
der Oberpleiser lud geradezu

ein, den zweiten Treffer für den
FV Bonn-Endenich zu erzielen.
Todaro stand vollkommen frei
vor dem Oberpleiser Tor und es
war keine große Kunst, diesen
Angriff erfolgreich abzuschlie-
ßen. Die ersten Zuschauer ver-
ließen bereits die Basalt-Are-
na und verpasstn damit den
dritten Treffer des Spiel. In der
95. Minute war es Nikolas Klos-
terhalfen, der nahezu mit dem
Abpfiff noch den Anschlusstref-
fer für den Gastgeber erzielte.
Mit dieser 1:2-Niederlage
musste der TuS 05 auf die er-
hoffte Punkteteilung verzich-
ten. Ein Remi wäre aufgrund der
Spielanteile durchaus im Be-
reich des Möglichen gewesen.
Während Endenich mit einem
Punktevorsprung von
mittlerweile 15 Zählern auf den

Tabellenzweiten, dem SSV
Homburg-Nümbrecht, mit dem
Aufstieg liebäugeln kann,
rutscht der TuS 05 Oberpleis auf
den 10. Tabellenplatz ab. An
diesem Wochenende kommt er
wieder zum Siebengebirgs-Der-
by. Der TuS 05 Oberpleis reist
den Berg hinab und spielt ge-
gen das Schlusslicht der Lan-
desliga, den FV Bad Honnef.
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Ein Keller bietet Wohnraumplus von bis zu 40 Prozent
Bauherren sollten bei der Hausplanung Platzreserven einkalkulieren
Weit im Voraus planen die meis-
ten privaten Bauherren nicht nur
die Architektur und den Grundriss
ihres Eigenheims, sondern auch
einen Großteil der Inneneinrich-
tung. Schnell sind die besten Plät-
ze für die Küche, den Fernseher
und das Bett gefunden. Schwieri-
ger wird es bei der Positionierung
weniger ansehnlicher Dinge wie
der Heiz- und Haustechnik, den
Getränkekisten, Werkzeugen oder
dem Staubsauger. „Manch ein
Stellplatz lässt sich kaum voraus-
planen“, weiß Bernd Hetzer von
der Gütegemeinschaft Fertigkel-
ler (GÜF). Aber umso wichtiger
sei es, den Wohnraum nicht zu
knapp zu bemessen, sondern
Platzreserven zu schaffen. „Ein
Fertigkeller unter dem Haus bie-
tet gegenüber einem kellerlosen
Haus bis zu 40 Prozent mehr Flä-
che, die zum Wohnen und Abstel-
len geeignet und kostengünsti-
ger zu realisieren ist als oberir-
discher Wohn- oder Stauraum“,
so der Kellerexperte.
Allein die haustechnischen Anla-
gen zum Heizen und Lüften sowie
für die Warmwasseraufbereitung
und immer öfter auch für ein
Smart Home-System benötigen
schnell zehn Quadratmeter und
mehr der wertvollen Fläche im Ei-
genheim. Bei einem Haus ohne
Keller geht diese Fläche oberir-
disch verloren. Bei einem Haus
mit Keller wird die Technikzen-
trale immer unterirdisch einge-
plant. Denn hier ist der beste Platz
für die mitunter nicht ganz so lei-
sen Gerätschaften, zu denen sich
auch die Waschmaschine und der

Wäschetrockner gesellen können.
„Ein bis zwei Kellerräume mit
insgesamt rund 20 Quadratme-
tern Fläche sind ideal, um das üb-
rige Haus effektiv von der Haus-
technik und weiteren notwendi-
gen Gebrauchsgegenständen zu
entlasten“, sagt Bernd Hetzer und
empfiehlt, je nach Grundstückssi-
tuation auch über eine Garage im
Keller nachzudenken, um komfor-
tabler zuhause anzukommen und
mehr Platz für den Garten zu ge-
winnen.
Im Unterschied zu einem gemauer-
ten Keller werden Fertigkeller in-
dustriell vorgefertigt und lassen sich
umso schneller und planungssiche-
rer auf dem Baugrundstück mon-
tieren. In wettergeschützten Werks-
hallen entstehen großformatige
Bauteile aus wasserundurchlässi-
gem Beton. Diese werden per Tief-
lader zur Baustelle gebracht, mit
einem Kran entladen, präzise ge-
stellt und miteinander verbunden.
„Der Grundriss eines Fertigkellers
sowie seine Ausstattung mit Fens-
tern, Lichtschächten und so weiter
ist individuell planbar und wird auf
die Grundstückssituation sowie die
Vorlieben des Bauherrn zugeschnit-
ten“, sagt Hetzer. Wer einen Fertig-
keller etwa als Fundament für das
Haus auf einem Hanggrundstück
nutze, könne den Stauraum gut im
bergseitigen Teil und zusätzliche
Wohnfläche im talseitigen Bereich
des Untergeschosses einplanen.
„Das bietet den Vorteil, dass die
Wohnräume im Keller mitunter di-
rekt an den Garten angebunden
und mit großen Fenstern ausgestat-
tet werden können.“

Beliebt sind die Wohnräume im Kel-
ler beispielsweise für eine Wellnes-
soase mit Sauna, für einen Hobby-
raum oder gerade aktuell auch für
ein Arbeits- oder Gästezimmer.
Selbst eine separate Einliegerwoh-
nung beispielsweise für das Mehr-
generationenwohnen unter einem
Dach wird dort gerne realisiert.
„Wohnen im Keller - das war früher
kaum denkbar. Heute jedoch bietet
ein moderner Fertigkeller dank Wär-
medämmung, Tageslicht und Frisch-

luft einen ebenso hohen Wohnkom-
fort wie die oberirdischen Stock-
werke“, betont der Fachmann der
Gütegemeinschaft Fertigkeller und
er ergänzt abschließend: „Ein Ei-
genheim mit Garten ist die ange-
strebte Wohnform der meisten
Deutschen. Wer es mit Weitsicht
und Keller plant, erhält ein Wohn-
raumplus, das sich garantiert be-
zahlt macht - erst recht vor dem
Hintergrund weiter steigender Bo-
denpreise.“ (GÜF/FT)
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Starke zweite Halbzeit sichert den Sieg
Oberliga-Herren der HSG Siebengebirge gewinnen deutlich gegen den TV Wahn
(bk) Oberpleis. Nach dem furiosen
Derbysieg gegen den TV Rhein-
bach hat das Team der HSG in der
Oberliga beim TV Jahn Köln-Wahn
am vergangenen Samstag mit
33:19 einen weiteren Erfolg feiern
können. Beim Aufeinandertreffen
mit dem früheren HSG-Trainer Tho-
mas Radermacher begannen die
Siebengebirgler doch zunächst fah-

rig. Immer wieder wurden schnelle
Gegenstöße liegen gelassen oder
Angriffe unkonzentriert abge-
schlossen. Obwohl die Wahner im
7 gegen 6 agierten, fanden sie aber
keine Lösungen gegen die agile
Deckung der HSGler. So konnten
die Wahner immer dran bleiben
und sich festbeißen. Somit ging es
mit einem knappen 14:10 in die

Halbzeit - dank eines starken HSG-
Keepers Lüko Fischer. Die Halb-
zeitansprache von HSG-Trainer
Lars Degenhardt schien Wirkung
zu zeigen. Mit einem schnellen 6:2-
Lauf erhöhten die HSGler inner-
halb von zehn Minuten auf 20:12
und brachen den letzten Kampfes-
willen der abstiegsbedrohten Köln-
er. Die Siebengebirgler ließen in

der Folge keine Sekunde nach und
spielten ihre Konter schnell und
effizient aus. Am Ende stand dann
ein verdienter und klarer 33:19
Auswärtserfolg fest. Es spielten
und trafen: Fischer, Löcher (beide
Tor); Runge (8), Koch, Krefting (je
6), Marcinkovic (5/5), Lindner (3),
Picard (2), Hayer, Gebel, Ghussen
(je 1) und Sivanathan.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Nachgehakt: Zur Heisterbacher Straße
Wie geht es mit der Sperrung weiter?
Bezüglich der andauernden ein-
seitigen Sperrung auf der Heis-
terbacherstr. am Ortsausgang
Oberdollendorf ist die SPD-
Ratsfraktion in den vergange-
nen Tagen an die Stadtverwal-
tung herangetreten, um so auch
auf Nachfragen aus der Bevöl-
kerung reagieren zu können.
Zu der Sperrung kam es auf-
grund eines Eingriffes eines
Bauherrn in den Hang neben
der Straße, der zu statischen
und geologischen Problemen

geführt hatte. Als Landesstra-
ße ist hier der Landesbetrieb
Straßen.NRW vor allem zustän-
dig. Zwischenzeitlich lag ein Lö-
sungsansatz des Bauherrn vor,
der einen weiteren Eingriff in
den Hang erforderlich gemacht
hätte. Diesem Lösungsansatz
hat Straßen.NRW nicht zuge-
stimmt.
Aktuell befinden sich die ver-
schiedenen Akteure in einer
weiteren Abstimmung, um die
Sperrung wieder aufzuheben.

Mitte März hat es hierzu auch
einen Ortstermin gegeben, bei
dem u.a. auch die Stadtverwal-
tung anwesend war. Seitdem
finden weitere technische und
statische Prüfungen statt.
Vor Abschluss dieser Prüfungen
kann nicht realistisch gesagt
werden, wie lange die Sperrung
noch andauern wird. Die SPD-
Ratsfraktion bleibt an dem The-
ma dran und informiert, sobald
neue Erkenntnisse vorliegen.

Nils Suchetzki

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Die Sperrung an der Oberdollen-Die Sperrung an der Oberdollen-Die Sperrung an der Oberdollen-Die Sperrung an der Oberdollen-Die Sperrung an der Oberdollen-
dorfer Ortsausfahrtdorfer Ortsausfahrtdorfer Ortsausfahrtdorfer Ortsausfahrtdorfer Ortsausfahrt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Bürgermeister Wagner bei der FDP Königswinter
Spannende Diskussion über die Herausforderungen für die Stadt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Zum Ortsparteitag hatte die
FDP Königswinter in diesem
Jahr Bürgermeister Lutz Wag-
ner eingeladen, der in einem
ausführlichen und interessan-
ten Vortrag die Herausforde-
rungen für Politik und Verwal-
tung in Königswinter bis zum
Jahr 2035 darstellte. Und die
sind groß, denn wenn Königs-
winter bis 2035 klimaneutral
werden will, müssen rund 100
städtische Gebäude saniert und
beispielsweise der ÖPNV und
das Ladenetz deutlich ausge-

baut werden. Hinzu kommen
Projekte wie das Sea Life Cen-
ter, die immer wieder verscho-
bene Bahnunterführung in der
Altstadt oder die Sanierung des
Lemmerzbades. Neben den fi-
nanziellen Herausforderungen
ist dabei momentan der Fach-
kräftemangel das größte Pro-
blem. „Für viele Projekte ist das
Geld da, doch wir können sie
nicht umsetzen, da uns das Per-
sonal fehlt“, berichtet Wagner.
In der Diskussion versprach
Wagner, dass die Stadt die

Grundsteuer nach Möglichkeit
aufkommensneutral gestalten
will. Besonders erfreut waren
die Freien Demokraten über das
Bekenntnis des studierten Ag-
rarökonomen zu den marktwirt-
schaftlichen Mechanismen wie
CO2-Bepreisung und Zertifika-
te-Handel, die am besten ge-
eignet seien, um den Klima-
wandel zu stoppen. Der Orts-
vorsitzende Markus Leimbach
berichtete anschließend über
die Aktivitäten im ersten Jahr
nach der Vorstandswahl,

darunter der Bundestagswahl-
kampf, der Neujahrsempfang
mit dem Bundestagsabgeord-
neten Otto Fricke im Siebenge-
birgsmuseum, eine sehr erfolg-
reiche Brüsselfahrt und die
Neugestaltung des Außenauf-
tritts des Ortsverbandes. In den
nächsten Monaten will die FDP
Königswinter regelmäßig FDP-
Stände im Berg- und Talbereich
organisieren, um mit den Bür-
gerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen.

Jessica Gaitskell
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof),
02224/2681

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf),
02244/3658

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter,
02223/911913

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter,
02223/21990

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef,
02224/93850

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Sonja und Jan Vernikov gewinnen Frühlingslauf
Beim 35. Godesberger Früh-
jahrslauf auf dem Heiderhof
zeigte Sonja Vernikov als Ge-
samtsiegerin, dass ihre gute
Form weiter anhält. Die 22-jäh-
rige Athletin des LAZ Rhein-Sieg
konnte den als Trainingslauf ge-
planten Wettkampf über die
10km locker und leicht vor ih-
rer Vereinskameradin Nele Sie-
bert in 35:41min gewinnen.
Auch für Nele Siebert war es
nur ein Trainingslauf, den sie
als 2. in 37:35min erfolgreich
beenden konnte. Die Frauenpo-
wer des LAZ rundete Alexandra
Thielen als Siegerin der Alters-
klasse W50 in 50:51min ab.
Der jüngere Bruder von Sonja,
Jan Vernikov (LAZ, 17:44) ließ
mit seinen 15 Jahren im 5km-
Lauf der Konkurrenz keine
Chance. Bogdan Vernikov (LAZ)
siegte in der U18 in 20:34min. Nele Siebert (635) und Sonja Vernikov (648) schon am Start vorne weg.Nele Siebert (635) und Sonja Vernikov (648) schon am Start vorne weg.Nele Siebert (635) und Sonja Vernikov (648) schon am Start vorne weg.Nele Siebert (635) und Sonja Vernikov (648) schon am Start vorne weg.Nele Siebert (635) und Sonja Vernikov (648) schon am Start vorne weg.

Vortrag und Gespräch: „Hilfe, mein Kind hat Ängste!“
Rhein-Sieg-Kreis (db) - Kinderängs-
te verstehen, akzeptieren und be-
wältigen - das ist Inhalt einer Ver-
anstaltung der Familien- und Erzie-
hungsberatungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises. „Hilfe, mein Kind hat
Ängste!“ ist der Titel des Abends
am 18. April.
Dabei wird die Erziehungswissen-
schaftlerin Lauriene Zaune zunächst

über die Rolle von Ängsten bei der
Entwicklung von Mädchen und Jun-
gen sprechen. Je nach Alter ist es
die Angst vor dem Alleinsein, vor
Monstern oder auch vor fremden
Situationen oder Menschen. Die
Dozentin wird den Interessierten
zum einen die Schutzfunktion vie-
ler Ängste erläutern - aber auch
darauf eingehen, dass sie sowohl

für Kinder als auch für Eltern be-
lastend sein können.
Nach dem kurzen Vortrag steht
vor allem das Gespräch mit den
Eltern im Vordergrund. Dabei geht
es darum herauszufinden, wie
Mütter und Väter ihre Kinder stär-
ken und nicht selbst in Angst ver-
fallen können.
Der Info- und Gesprächsabend fin-

det am Dienstag, 18. April von 19
bis 21 Uhr in der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle, Aa-
chener Straße 16, in Rheinbach
statt. Interessierte werden gebe-
ten, sich bis zum 14. April anzu-
melden. Dies geht telefonisch un-
ter 02226 - 927 85 660 oder per
E-Mail an fb.rheinbach@rhein-
sieg-kreis.de.

Radsaison startet
Regeln beachten, sicher ankommen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Mit dem
Frühling startet auch wieder
die Radsaison bei uns im
Rhein-Sieg-Kreis! Neben Frei-
zeitradlerinnen und Radlern
setzen auch bei uns immer
mehr Menschen für den tägli-
chen Weg zwischen Zuhause
und Arbeitsplatz auf das Fahr-
rad. „Ein aufmerksames und
rücksichtsvolles Miteinander
ist das A und O“, greift Harald
Pütz, Leiter des Straßenver-
kehrsamtes des Rhein-Sieg-
Kreises, die Frage nach der
Verkehrssicherheit für alle
Verkehrsteilnehmenden auf.
In diesem Zusammenhang
weist er insbesondere auf eine
Regelung hin, die zwar bereits
seit drei Jahren gilt, aber noch

immer nicht von allen Ver-
kehrsteilnehmenden ausrei-
chend beachtet wird. „Beim
Überholen von Radfahrenden
muss innerorts mindestens ein
Abstand von 1,5 Metern ein-
gehalten werden“, sagt Harald
Pütz. „Dabei spielt es keine
Rolle, ob es für den Radver-
kehr einen eigenen Schutz-
streifen gibt, oder nicht.“
Außerorts vergrößert sich der
Mindestabstand sogar auf zwei
Meter. Kann dieser Abstand
aufgrund der örtlichen Gege-
benheiten oder des jeweiligen
Gegenverkehrs nicht eingehal-
ten werden, gilt zum Schutz
der Radlerinnen und Radler ein
gesetzliches Überholverbot.
„Der Autoverkehr muss dann

hinter dem Radverkehr blei-
ben, bis ein sicheres Überho-
len möglich ist“.
Auch an die Radfahrerinnen
und Radfahrer richtet der Lei-
ter des Straßenverkehrsamtes
den Appell, sich an die Ver-
kehrsregeln zu halten und so
Vorbild zu sein. „Auf normalen
Gehwegen ohne extra freige-
bender Beschilderung dürfen
Räder grundsätzlich höchstens
geschoben werden, sonst wer-
den alle, die zu Fuß unterwegs
sind, gefährdet“, so Harald
Pütz.
Elementar wichtig für die Ver-
kehrssicherheit gerade von
Radfahrenden ist eine gute Er-
kennbarkeit. Auch wenn die
Tage jetzt wieder länger wer-

den, ist in den Sommermona-
ten ebenfalls eine funktionie-
rende Beleuchtungsanlage
wichtig. „Zudem hilft helle be-
ziehungsweise reflektierende
Kleidung, von anderen Ver-
kehrsteilnehmenden besser
wahrgenommen zu werden“,
ergänzt Pütz.
Der Rhein-Sieg-Kreis leistet
hier eine praktische Unterstüt-
zung und stellt für Radlerinnen
und Radler 500 Warnwesten
zur Verfügung. Sie können ab
dem 3. April kostenfrei am
Info-Schalter im Kreishaus ab-
geholt werden. „Anders als
sonst im Straßenverkehr“, so
Pütz, „heißt es hier ausnah-
msweise Mal: schnell sein
lohnt sich!“
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Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck
Natürlich ist die berufliche Qualifi-
kation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dresscodes,
der Smalltalk mit dem Gegenüber
und eine charismatische Ausstrah-
lung sind im Job-Interview entschei-
dend. Unsere Tipps fürs Vorstellungs-
gespräch geben einige wichtige An-
haltspunkte.
Pünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich sein
Verspätungen zeigen einen Mangel
an Zuverlässigkeit. Um sich nicht
sofort zu disqualifizieren, ist Pünkt-
lichkeit das A und O im Vorstellungs-
gespräch. Tipp: Wenn Sie sich zehn
Minuten vor dem Termin am Emp-
fang melden, hinterlässt das einen
guten Eindruck. Sollte es aber doch
zu einer Verspätung kommen, kün-
digen Sie die Verspätung beim Un-
ternehmen an und erklären diese.
Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet stark
über Sympathie oder Antipathie.
Bereits der Händedruck bei der Be-
grüßung ist entscheidend. Dieser darf
kurz und bestimmt sein. Ebenso wich-
tig sind der Blickkontakt und die
korrekte namentliche Ansprache des
Gegenübers. Noch ein wichtiger Tipp
fürs Vorstellungsgespräch: Nach den
ersten Sätzen verfallen viele Bewer-
ber im Vorstellungsgespräch in eine
lässigere Körperhaltung. Doch nur
eine aufrechte und vorgelehnte Hal-
tung zeigt Aufmerksamkeit und Of-
fenheit. Auch wildes Gestikulieren
ist ein No-Go. Setzen Sie auf ruhige
und bedachte Gesten.
Aufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrieren
Auch wenn es im Job-Interview dar-
um geht, sich selbst zu präsentie-
ren, ist ein Monolog keine gute Idee.
Einer der wichtigsten Tipps fürs Vor-
stellungsgespräch ist das Fragen und
Zuhören. Je intensiver sich ein Dia-
log entwickelt, desto besser gelingt
der Informationsaustausch und des-
to mehr entsteht auch Sympathie.
Eine professionelle Vorbereitung gibt
Ihnen dabei Selbstsicherheit und
Ruhe.
Notizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machen
Ein Must-have beim Bewerbungs-
gespräch: Block und Stift. Zum einen
verhindern Notizen, dass man wich-
tige Punkte vergisst, die man im spä-
teren Verlauf des Gesprächs in einer
Frage aufgreifen möchte. Zum ande-
ren erkennt das Unternehmen, dass
der Bewerber ernsthaftes Interesse

und eine strukturierte Arbeitsweise
hat. Darum gehört zu den wertvolls-
ten Tipps fürs Vorstellungsgespräch:
vorher aufschreiben, was man fra-
gen und abklären möchte, und auch
während des Interviews interessan-
te Informationen des anderen notie-
ren.

Ruhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahren
Wenn Ihre Nervosität überhand-
nimmt und der Schweiß aus allen
Poren tritt, hilft im Vorstellungsge-
spräche einer dieser Tricks, die so
wirksam wie simpel sind: tief und
bewusst atmen. Bei Stress neigen
wir nämlich dazu, flach zu atmen,

wodurch unser Gehirn weniger gut
mit Sauerstoff versorgt wird. Und das
wiederum behindert das klare Den-
ken. Atmen Sie also mehrmals tief
ein und wieder aus - das beruhigt,
macht den Kopf klar und bremst den
berüchtigten Angstschweiß.
(Ratgeberzentrale.de)
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben heu-
te im Durchschnitt eine deutlich ge-
ringere „Halbwertszeit“ als früher
- auch im Beruf gibt es immer weni-
ger Menschen, die sich lebenslang
an ein einziges Unternehmen bin-
den. Und so werden auch in diesem
Herbst wieder viele Menschen eine

neue Stelle antreten - ob als Be-
rufseinsteiger oder nach einem
Wechsel des Arbeitgebers. „Mit
Lampenfieber ist jeder neue Start
verbunden, schließlich lauern gele-
gentlich auch Fettnäpfchen“, weiß
Petra Timm, Pressesprecherin bei
Randstad, Deutschlands führendem

Personaldienstleister. Fürs „erste
Mal“ hat Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und

den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und
die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Einstel-
lungsgespräch meist schon einen
Eindruck vom Dresscode, der in der
Firma herrscht und der heute von
Unternehmen zu Unternehmen sehr
unterschiedlich sein kann. Im Zwei-
felsfall am ersten Tag lieber etwas
zu elegant kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstellen,
sondern wird ihnen vorgestellt. Für
den ersten Small Talk sollte man
sich etwas zurechtlegen: Was wird
die eigene Aufgabe sein, welche
Qualifikationen besitzt man, was
hat man vorher gemacht. Gerade in
größeren Unternehmen lernt man
anfangs viele Leute kennen und soll-
te sich deshalb Namen und Positio-
nen notieren, um ein erneutes
Nachfragen zu vermeiden. Merken
sollte man sich seine Ansprechpart-
ner für zentrale Fragen, etwa für die
Einarbeitung oder die Technikun-
terstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Überheb-
lichkeit nicht: An den ersten Arbeits-
tagen sollte man sich auf keinen
Fall mit dem eigenen Wissen brüs-
ten, so etwas kommt bei fast allen
neuen Kollegen ganz schlecht an.
Auch mit Meinungsäußerungen
etwa zu politischen Themen oder
mit Fragen zu Urlaub oder Arztbe-
suchen sollte man sich anfangs zu-
rückhalten. Wann üblicherweise der
Einstand gegeben wird, darf man
dagegen die Kollegen ruhig fragen.
Ein No-Go ist die Beschäftigung mit
dem Smartphone, es hat erst mal
lautlos im neuen Schreibtisch zu
verschwinden.
Alle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem Rechner
installiert?installiert?installiert?installiert?installiert?
Möglichst rasch sollte man checken,
ob die E-Mail-Adresse korrekt ein-
gerichtet ist, ob auf dem Notebook
oder Rechner alle notwendigen Pro-
gramme installiert sind und ob man
die notwendigen Zugänge und Pass-
wörter dazu hat. (djd)
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen
Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in der
Klasse darüber Gedanken, wo es
mit der beruflichen Ausbildung und
damit mit dem weiteren Leben und
Arbeiten hingehen soll.
Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Wünsche klarWünsche klarWünsche klarWünsche klarWünsche klar
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, um an seinen Traumberuf zu
gelangen. Zunächst sollte man sich
allerdings die Frage stellen: Wie
sehen meine Pläne für die Zukunft
aus? Was interessiert mich
besonders? Was liegt mir? Möchte
ich studieren? Möchte ich eine Aus-
bildung machen oder nach der Aus-
bildung ein Studium anknüpfen?
BerufsberBerufsberBerufsberBerufsberBerufsberatung in atung in atung in atung in atung in AnspruchAnspruchAnspruchAnspruchAnspruch
nehmennehmennehmennehmennehmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Berufs-
beratung wie auch die Studienbe-
ratung für zukünftige Studenten.
Hier können Anregungen und Hilfe-
stellungen anhand eigener Interes-
sen und schulischer Leistungen ge-
geben werden.
Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-
suchensuchensuchensuchensuchen
Im Laufe des Jahres gibt es in ganz
Deutschland zahlreiche Bildungs-
und Berufsausbildungsmessen, auf
denen man sich über mögliche Aus-
bildungsberufe, Alternativen und
mögliche Aufstiegschancen infor-
mieren kann. Häufig stellen sich
dort auch Unternehmen mit ihren
hauseigenen Ausbildungsmöglich-
keiten vor.
Bei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammeln
Wer schon eine Ahnung hat, in wel-

che Richtung der Traumberuf gehen
soll, sich aber noch nicht zu 100
Prozent sicher ist, für den sind auch
Praktika sehr hilfreich. Viele Unter-
nehmen bieten verschiedenste
Praktikumsstellen in allen mögli-
chen Ausbildungsberufen an. So
kann man mal hineinschnuppern
und den Beruf mit all seinen Facet-
ten genauer kennenlernen. Ganz
nebenbei kann man dann auch Fra-
gen stellen, die man schon immer
mal zu seinem Traumberuf loswer-
den wollte. Praktika haben den Vor-
teil, dass man auch mehrere Be-
rufsrichtungen testen kann und bei
Gefallen gleich nützliche erste prak-
tische Erfahrungen sammeln kann,
um diese in seinen Lebenslauf ein-
zuflechten.
Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine digita-
le Bewerbung der postalischen vor-
gezogen. Doch auch hier gelten ei-
nige Regeln, an die man sich halten
sollte, wenn man mit seiner Bewer-
bung punkten möchte. Auch wenn
die Unterlagen digital zusammen-
gestellt worden sind, ist hier
ebenfalls besondere Sorgfalt wich-
tig. Das heißt, die Unterlagen soll-
ten in jedem Fall vollständig und
sowohl grammatisch als auch vom
Ausdruck her stimmig sein. Im Zwei-
felsfall jemanden drüberlesen und
korrigieren lassen.
PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im Inter-
net im ersten Moment etwas un-
persönlich scheinen sollten, sind sie
das keinesfalls. Wenn Sie sich also
online bewerben, achten Sie dar-
auf, dass Sie sich Ihren direkten

Ansprechpartner herausgesucht
haben und dessen Vor- und Nach-
namen kennen. Eine persönliche
Anrede ist immer besser, als „Sehr
geehrte Damen und Herren…“.
Auch bei sich selbst sollten Sie dar-
auf achten, dass Sie eine möglichst
seriöse E-Mail-Adresse verwenden.
Nicknames sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de ist
also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.
Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-
gehengehengehengehengehen
Unternehmen veröffentlichen in der
Regel viele verschiedene Ausschrei-
bungen. Da ist es besonders wich-
tig, dass Sie in den Betreff genau
hineinschreiben, worum es geht.
Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der
Ausschreibung
Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-
achtenachtenachtenachtenachten
Bei einer Onlinebewerbung sollten
Sie auch darauf achten, ob es eine
Begrenzung der Datengröße gibt.
In der Regel gelten als Faustregel 3
MB - größer sollte die Bewerbung
nicht sein. Man kann jedes Doku-
ment einzeln in eine E-Mail pa-
cken, das wird allerdings schnell
unübersichtlich. Für einen Persona-
ler ist das eine Qual und so landet
Ihre Bewerbung vielleicht gerade
deshalb vorschnell in der Ablage.
Besser ist es, Sie packen Ihre wich-
tigen Unterlagen in eine Art digita-
le Mappe und speichern Sie diese
im PDF-Format ab. So ist sie ge-

schützt, übersichtlich und das
schätzt auch der Leser Ihrer Unter-
lagen. Einzig das Anschreiben soll-
te noch einmal zusätzlich direkt in
Ihre E-Mail hinein. So kann man
dieses später in Ihrer Mappe le-
sen, aber auch direkt beim Öffnen
der E-Mail.
Bewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit Persönlichkeit
schreibenschreibenschreibenschreibenschreiben
Bei der Flut der Unterlagen, wel-
che täglich auf dem Schreibtisch
von Personalern landen, muss eine
schnelle Entscheidung her. Gut wer
da mit Individualität, Professiona-
lität und seinen ganz eigenen Un-
terlagen aufwarten und punkten
kann. Das bedeutet auch, dass ein
individuelles Anschreiben gegeben
sein sollte. Ein gutes Bewerbungs-
foto sollte auch nicht fehlen. Die-
ses sollte unbedingt von einem
Fotografen sein und nicht zuhause
vor dem Kühlschrank abgelichtet
werden. Man sieht einer Bewer-
bung in der Regel an, wie viel Mühe
in ihr steckt.
Fazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-
mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief ge-
hen. Zudem bieten soziale Netz-
werke, wie zum Beispiel Xing, auch
sehr gute Möglichkeiten, sich di-
rekt mit Unternehmen in Verbin-
dung zu setzen. Gewissenhaft zu-
sammengestellte Unterlagen un-
terstützen maßgeblich den eige-
nen Erfolg. Überstürzen Sie also
nichts - sondern bereiten Sie sich
erst einmal gut vor.
(Ratgeberzentrale.de)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 08. 08. 08. 08. 08.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr
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So einfach werden Sie 
Testhörer: Scannen Sie 
einfach den QR-Code 
mit Ihrem Smartphone 
und füllen Sie unser 
Kontaktformular aus.

z.B. das Pure C&G AX
oder das Silk X von Signia

H Ö R G E R Ä T E

TESTWOCHEN
Entdecken Sie die neusten Hörgeräte mit Akkutechnologie
sowie Bluetooth® für Streaming von TV, Musik und Telefon 
oder unsere kleinsten, fast unsichtbaren Im-Ohr-Hörgeräte.

Entscheiden Sie sich für neue Hörgeräte Ihrer
Wahl und sparen Sie bis zu 200 Euro*!

* Gültig bis zum 14.04.2023. Sie erhalten 100 Euro Preisnachlass pro versorgtem Ohr auf den privaten Eigenanteil Ihrer Hörgeräteversorgung. Für Mitglieder 
gesetzlicher Krankenkassen mit Leistungsanspruch und ohrenärztlicher Verordnung. Zzgl. der gesetzlichen Zuzahlung in Höhe von 10 € pro Hörgerät.
Keine Bar- und Restauszahlung möglich.

Testen
und biszu 200 € *

sparen!

Kostenlos & unverbindlich testen und bares Geld sparen!

Lassen Sie sich von unseren Experten beraten!

z.B. das PPPPure C&G AX
oder das gniSilkSilk X von Signi

spa
aten!

in Bad Honnef
Hauptstrasse 74 · 53604 Bad Honnef
Telefon: (02224) 9 76 97 27
E-Mail: badhonnef@hoeren-sehen.com

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 - 13.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr

in Bonn - Zentrum
Belderberg 9 · 53111 Bonn
Telefon: (0228) 92 89 36 00
E-Mail: bonn@tapella-hoergeraete.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 - 13.00 Uhr  
  14.00 - 18.00 Uhr

in Bonn - Bad Godesberg
Alte Bahnhofstraße 22 · 53173 Bad Godesberg
Telefon: (0228) 36 83 22 70
E-Mail: bad-godesberg@tapella-hoergeraete.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 - 13.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr

tapella Hörgeräte

tapella gibt es auch in Remagen, Ahrweiler, Andernach, Rheinbach und Meckenheim.

in Bonn - Kessenich
Hausdorffstraße 183 · 53129 Bonn
Telefon: (0228) 36 81 56 96
E-Mail: bonn@hoeren-sehen.com

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 - 13.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr

Ihre Spezialistin
in Bad Honnef -
Sylvia Brabänder!


